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nement auf die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich er 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 
: — 
E. L. Berlin, 19. April. 
Deutſcher Reichstag. 
. 78. Sitzung vom 19. April. 

Präſident v. Levezo w eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die Fortſetzung 
der (bereits in der 10. Sitzung begonnenen) erſten 
Berathung des Rintelen'ſchen Geſetzentwurfs betr. 
Aenderung der Beſtimmungen über das Wieder⸗ 
aufnahme-Verfahren, ſowie betreffend Entſchädi⸗ 
us für unſchuldig erlittene Strafen. Die 10. 

sitzung hatte damit geendet, daß ſich bei der Ab⸗ 
ſtimmung über einen Antrag auf Diskuſſions⸗ 
ſchluß Beſchlußunfähigteit herausgeſtellt hatte. 
Die heutige Verhandlung beginnt damit, daß der 
Antrag auf Diskusſſionsſchluß von dem ſehr 
leeren Hauſe angenommen wird. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


rgenblakt 
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Donnerſtag, 20. April 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlends: R. Mousse, Unercı-icin & Vogler 
G. L. Daube, IIvalidendazk. Berlin 1 Arndt, Max 
Gerstmunn. Elberfeld W. Thicncs. Grcifswzad G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Jon. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hauchurg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. . Wolff & Co. 


nicht genehmige. 
Miniſter Miquel hält Spekulationen über 
die Zukunft der Deklarationspflicht für erste ch 
Abg. v. Jagow (konſ.) erklärt, daß die Ab⸗ 
lehnung der Deklarationspflicht hauptſächlich der 


aufrecht, daß er den Antrag zurückziehe. Er habe ſtädtiſchen Bevöllerung zu Gate komme, während das wiederbekomme, was ich an Staatsſteuern Luzern begrüßt werden. Ihre Majeſtäten werden 
das Vertrauen, daß die verbündeten Regierungen die Vermögensverhältuiſſe bei der ländlichen Be⸗ aufgebe. 2 En gegen 10 Uhr, wenn das Wetter es erlaubt, 
in der nächſten Seſſion dem Haufe einen Entwurf völkerung gewöhnlich ſehr klar liegen. Abg. Dr. Enneccerus (natl.) bekämpft mit Dampfiſchiff von Flüclen her in Luzern ein⸗ 


zugehen laſſen würden. Die von der Deklaration handelnden SS 21 
dann auf den Antrag zurückkommen. > 

Abg. Stadthagen (Sozd.) nimmt jetzt 
den Antrag Munckel wieder auf. . 

Er und der Abg. Heine (Sozd.) treten 
ſodann noch lebhaft für den Antrag ein. Erſtge⸗ 
nannter Redner plädirt dabei für Verantwortlich 
keit dor Juſtizbeamten für die ihnen begegneten 
Nechtsirrthümer. Zwingen könne man die Regie⸗ konnen. 2 5 
rung nicht, dem Rechtsbewußtſein des Volkes ent⸗ Reg. Kommiſſar Geh. Rath Wallach be 
gegen zu kommen. Aber die Regierung ſchädige kämpft den Antrag. Der § 218 der Zivilprozeß⸗ 


Belgien. 
* Brüſſel, 18. April. Der geſtrige Tag war 


8 
Schluß 4 Uhr. 


— 


damit nur ihr eigenes Anſehen, nicht das des oronung gewähre einen genügenden Schutz; dar⸗ 
Reichstages. über hinauszugehen liege kein Grund vor. 
Verweiſung des Antrages an eine Kommiſ⸗ In gleichem Siune ſprechen der General⸗ 
ſion iſt nicht beantragt. ſteuerdirektor Burghardt und die Abgg. von 
Weiter ſteht zur erſten Berathung der Geſetz- Bach (konſ.) und Dr. Bachem (Zentr.), aus⸗ 
entwurf Munckel, betreffend die Abänderung der führend, daß das Privilegium der Reichsbank 
für das Vorverfahren und das Verfahren erſter allerdings zu weit gehe, wonach dieſes Juſtitut 
Inſtanz geltenden Beſtimmungen der Strafprozeß⸗ Auskunft über Vermögensanlagen zu geben nicht 


Deutſchland. 

Berlin, 19. April. Der „Reichsanzeiger 
ſchreibt: Wie wir hören, beſtätigt es ſich, daß Ihre 
kaiſerlichen Majeſtäten Sonntag, den 23. April, 
Seiner Heiligkeit dem Papſte einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten werden. Dieſer Beſuch wird ſich in den⸗ 
ſelben Formen bewegen, die bei dem erſten Beſuch 


1 


der ruhigſte ſeit Beginn der Bewegung, welche 
ganz Belgien in einen Zuftand der böchſten Auf⸗ 
regung verſetzt hat. Die Arbeiterpartei hat einen 
ſeltenen Takt und eine ſehr vernünftige Haltung 
au den Tag gelegt, und die Führer haben den 
wiederholten Beweis geliefert, daß, ſobald die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung in ihren Händen 
liegt, ſie dieſe Aufgabe vollſtändig zu erledigen 


Abg. Rintelen als Antragſteller empfiehlt ordnung. verpflichtet iſt. Ein ehrlicher Mann werde ſeinen wiſſen. Auf geſtern Abend hatte nämlich der Ge⸗ 


beobachtet wurden, welche Seine Majeſtät der 


nochmals mit wenigen Schlußworten den von 


Abg. Träger: Es handelt ſich hier um ſo Baulier beauftragen, die verlangte Auskunft zu 


ihm beantragten Geſetzentwurf zur Annahme. ſubtile Einzelbeſtimmungen, daß wir nicht hier ertheilen. 

Ein Antrag auf Verweisung des Entwurfs darüber berathen können, ſondern daß dies in Die Abgg. Cabensly (3entr.), Dr 
an eine Kommiſſion it nicht geſtellt, die zweite einer Kommiſſion geſchehen muß. Ich beantrage Meyer⸗Berlin (freiſ.), v. Eynern (matl) 
Berathung bleibt vorbehalten. deren Einſetzung. Nur im Allgemeinen muß ich befürworten, ebenſo wie der Antragſteller, den An⸗ 

Es fegt die erſte Berathung des von dem anführen, daß es hier darauf ankommt, die Rechte trag Friedberg; es gelte als nicht anſtändig, wenn 
Abg. Munckel beantragten Geſetzentwurfs betr. der Vertheidigung und des Angeklagten gegenüber ein Bankier Privatmittheilung mache über feine 
die im Strafverfahren zuläſſigen Rechtsmittel. der Anklagebehörde beſſer zu wahren. Es handelt Geſchäfte im Auftrage Dritter. Niemand würde 
in Verbindung mit dem Antrage Spahn betr. ſich doch bei dem Strafprozeß darum, nicht den in Zukunft mit einem ſolchen Bankier, der zum 
Abänderungen und Ergänzungen des Gerichtsver⸗ Angeklagten zu verurtheilen, ſondern objektiv den Zeugniß gezwungen wird, arbeiten wollen. 
faſſungsgeſetzes. ’ Thatbeſtand, ob Schuld oder nicht, feſtzuſtellen.. Abg. v. Schalſcha erklärt ſich ebenfalls 

Abg. Träger (freiſ.), als Mitantragſteller Und da iſt die Vertheidigung bisher zu ſehr in für den Antrag Friedberg. 
des Antrages Mundel: M. H.! Das äußere ihren Rechten beſchränkt worden, ſo namentlich im Der Antrag wird abgelehnt und der § 38 
Ausſehen wie der innere Gehalt der Tagesord⸗ Vorverfahren. unverändert genehmigt. f 2 
nung verleiht dieſer Sitzung den Anſtrich eines) Das Wort wird nicht weiter verlangt, und) Die SS 39 bis 50 der Vorlage werden mit 
juriſtiſchen Plauderſtündchens. (Heiterkeit. Die der beantragte Geſetzentwurf wird einer beſonderen einigen, lediglich redaktionellen Aenderungen ge⸗ 
Herren Nichtjus iſten haben ſich ja deshalb auch Kommiſſion überwieſen. nehmigt. 


1 


| Jakob 


Kaiſer und König dem Papſte im Jahre 1888 
abgeſtattet hat. 

Die Militär ⸗Kommiſſion des Reichstages 
iſt offiziell auf kommenden Freitag einberufen 
worden. 

Aahtzig Lazarethbaracken hält das Zentral⸗ 
Komitee des rothen Kreuzes hier in Bereit⸗ 
ſchaft. Die Baracken lagern anf dem Oſt⸗ 


bahnhof und ſollen auch bei einer ausbrechen⸗ 
den Choleraepidemie als Nothlazareth Verwen⸗ 


dung finden. 
Der Bankier Herr Hugo Landau, in Firma 
b Landau, iſt zum koniglich preußiſchen Kom⸗ 
merzienrath ernannt worden. 

In einem Kommentar zur Beſchlußunfähig⸗ 
keit des Reichstages ſagt die „Nat.⸗Ztg.“ heute 


nochmals: Der gegenwärtige Reichstag wird ſich 


zumeiſt der Sitzung ferngehalten. Ich will mich 
nach allem ſchon über den Gegenſtand Geſagten 
heute nicht mehr über Einzelheiten verbreiten. 
Unſer Antrag ſoll ein Kompelle ſein an die 


Zu vertagt ſich das Haus. § 51 der Vorlage beſtimmt, daß die Stener- 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. ſkala erhöht oder herabgeſetzt werden ſoll, je nach⸗ 
Tagesordnung: 1. Leſung der Vorlage über dem das Veranlagungsſoll der Steuer pro 1895 
Schutz der Waarenbezeichnungen. Fortſetzung der bis 1896 die Summe von 35 Millionen um mehr 


allerdings als derjenige erweiſen, in welchem zum 
erſten Male ſeit der Begründung des National- 
ſtaates keine Verſtändigung über eine durch die 


Nürtingen unſcrer Feinde erforderlich gewordene 


Abg. Spahn (Zentr.) beſchränkt ſich eben⸗ 
falls auf die Bitte um Annahme ſeines Ent⸗ 
wurfes. x = 

Abg. Heine (Szd.) kann, indem er erklärt, 
nur für ſeine eigene Perſon und nicht namens 
en Partei zu ſprechen, in den beiden Anträgen 
eine Beſſerſtellung für die Angeklagten, ſondern 
nur für die Rechtsanwälte erblicken. Er könne 
nur einem Vorſchlage zuſtimmen, der nur dem 

lagten, nicht auch dem Staatsanwalte das 


. R 
meinen die T räge, 
eine Ergänzug dahin, daß der in Folge Reviſion 
an das Reichsgericht erfolgte Freiſpruch eines von 
mehreren Angeklagten auch den andern zugute 
komme, die in Folge Nachläſſigkeit die Einlegung 
der Reviſion verſäumt haben. Reduer wünſcht 
daun noch eine anderweite Organiſation der 
Schwurgerichte. 

. Abg Stadthagen beklagt die Abhängig⸗ 
keit des Richters von dem Einfluſſe der Staats⸗ 
auwaltſchaſt. Wem und weil dem Gerichte die 
Anklageerhebung genommen ſei, fo müſſe es aber 
dahin kommen, wo wir jetzt ſeien, daß die Richter 
in intellektueller Abhängigkeit von den Staats⸗ 
anwälten ſeien. Dazu komme, daß jetzt die Richter 
in den höheren Stellen in großer Zahl aus den Reihen 
der Staatsauwälte genommen würden. Die Ju⸗ 
dikatur bilde ſich deshalb immer mehr jo aus, 
wie es der Regierung genehm ſei. Der domini⸗ 
rende Einfluß der Staatsanwälte bei der Recht⸗ 
ſprechung, ihre Herrſchaft über das ganze Straf 
verfahren ſei unverkennbar. Die Richter ſeien ab⸗ 
hängig von der Verwaltung; letztere ernenne und 
belördere ſie. Es ſei da kein Wunder, daß par⸗ 
teiiſche Urtheile gefällt würden, namentlich aus 
politiſchen Rückſichten, zumal gegen ſozialdemo⸗ 
kratiſche Angeklagte. In dieſem Vorherrſchen 
des Einfluſſes der Staatsanwälte liege 
der Hauptübelſtand. Dem Antrage Munckel 
könne er jedoch beiſtimmen, weil der⸗ 
ſelbe in verſchi dentlichen Beziehungen einige 
Beſſerung ſchaffe. Ein Fehler beider Anträge ſei 
es, daß dieſelben die Berufung nicht auch für die 
ſchweren Verbrechen einführen wollen. Es möge 
ja nicht leicht ſein, einen Modus für die Berufung 
auch gegen Schwurgerichts⸗Urtheile zu finden, aber 
gehen müſſe es. Gerade der Mangel an Berufung 
habe vielfach allein verhindert, daß ewiſſe Zeugen 
gegen Angeklagte, welche zu vielen Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt wurden, als Polizeiſpitzel bloß⸗ 
geftelit wurden. Sollte der Antrag Munckel zu 
einer zweiten Leſung kommen, ſo würde er Amen⸗ 
dements ſtellen, um die Berufung auch für die 
schweren Fälle möglich zu machen. 

Die Debatte iſt damit beendet. 

Abg. Traeger will in dem Schlußwort 
als Autragſteller auf die wichtigen Streitfragen, 

die Berufung für die Staatsanwälte ausge⸗ 

loſſen werden ſolle, und ob auch gegen ſchwur⸗ 
gerichtliche Urtheile die Berufung zweckmäßig ſei, 
nicht näher eingehen. Zu bedenken gebe er nur, 
daß die Bedeutung der Schwurgerichte dadurch 
weſentlich verändert werde. 
Auch hier iſt Verweiſung an die Kommiſſion 
nicht beantragt, die zweite Berathung bleibt vor⸗ 

halten. 

Den ſodann zur Berathung ſtehenden An⸗ 
trag Munckel betr. die Entſchädigungspflicht 
des Staates für Entziehung oder Beſchränkung 

perſönlichen Freiheit, Torie für unrechtmäßig 
dollſtreckte Strafe zieht 

Abg. Traeger zurck mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß er durch den gleichartigen Antrag Rin⸗ 
telen gleichſam erledigt jei und mit Rückſicht auf 
de bei auccrer Gelegenheit wiederholt ſeitens des 
Staatsſekretärs des Reicheiuftizamts abgegebene 

ſicherung, daß die Regierung eine dahingehende 
orlage machen wolle. 

Staatsſekretär Hanauer: Eine ſolche Zu⸗ 
fiat, We ich nicht gemacht. Ich bah rar 
bat, — der Herr Reichskauzter mich beauftragt 
N Ban r urf auszuarbeiten und daß ich zu 


dem preußiſchen Zuſtizminiſter 


2 


fung giebt.. . wurf 
tele n (Ztr.) billigt im Allge⸗ run 
beider Anträge, wünſcht are) 


E. L. Berlin, 19. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
11. Sitzung vom 19. April. 
Präſident Fürſt Stolberg eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht der vom Ober⸗ 
. beantragte Geſetz⸗Ent⸗ 
. bie 


6 — 

Der Geſetz⸗Eutwurf hat den Zweck, einmal 
die zwangeweile Umlegung und zweckmäßigere 
Geſtaltung ſtädtiſcher Baugrundſtücke zu ermoͤg⸗ 
lichen und zweitens die in andern Ländern bereits 
beſtehende Zonenenteignung für unbebaute Grund⸗ 
ſtücke geſetzlich zuläſſig zu machen und zwar in 
Stadtgemeinden von mehr als 1000 Ein⸗ 
e gummi 

Die Kommiſſion des Herrenhauſes (Bericht⸗ 
erſtatter Oberbürgermeiſter Becker) 1 
Geſetz Entwurf zwar erheblich umgeſtaltet, dem 
Grundgedanken des Antrages indeſſen zugeſtimmt, 
das Recht der Zonenenteignung aber auch auf 
bebaute Grundſtücke ausgedehnt. 
In der General-Diskuſſion erklärt 
Ober⸗Bürgermeiſter Bötticher, daß die 
Verhältniſſe zwiſchen dem Oſten und Weſten der 
Monarchie weſentlich verſchiedene ſeien und daß 
ſich z. B. in der Stadt Magdeburg ein Bedürf⸗ 
niß für den Geſetz⸗Eutwurf bisher nicht heraus⸗ 
geſtellt habe. Der Geſetz⸗Entwurf enthalte auch 
einen gewaltſamen Eingriff in das Privateigen⸗ 
thum, den man nur in den allerdringendſten 
Fällen ſtatuiren ſollte. Er ſei alſo zuerſt Gegner 
des Geſetzes geweſen, ſeine Bedenken ſeien indeſſen 
durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion weſeutlich 
abgeſchwächt worden, ſo daß er nunmehr für 
daſſelbe ſtimmen werde. Ob das Geſetz vielfach 
angewendet werden wird, ſei zweifelhaft, indeſſen 
werde daſſelbe auch nicht weiter ſchaden. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Die 88 1—8 werden darauf ohne Diskuſſion 
nach den Kommiſſionsvorſchlägen angenommen. 
Zu 89 beantragen die Oberbürgermeiſter 
Struckmann und Bötticher, daß wenn 
die Umlegung auf Antrag der Betheiligten ev- 
folgt, das zu den öffentlichen Straßen und 
Plätzen erforderliche Gelände bei der Vertheilung 
vorweg von der Maſſe auszuſcheiden und der 
Gemeinde unentgeltlich zu überweiſen ſei. 

Der Antrag wird vach kurzer Diskuſſion ab⸗ 
gelehnt und § 9 nach den Kommiſſionsvorſchlägen 
angenommen. Ein Gleiches geſchieht ohne weitere 
erhebliche Diskuſſion mit dem Reſt des Geſetzes. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 


5 „ Kleinere Vorlagen, Eiſenbahn⸗ 


ichte. 
Schluß 2°, Uhr. 


Rn 


5 


Abgeordnetenhaus. 
Piiſidat Site ee 19. April. 
äfident v. Köller erz 3 

um 11 Uhr. öffnet die Sitzung 
Das Haus ſetzt die zweite Leſung der Er⸗ 
gänzungsſteuer⸗Vorlage mit dem § 184 derſelben 
ort. Der § 15 gewährt Perſonen, die Vermögen 
von 30000 bis 50 000 Mark beſitzen, Steuer⸗ 
ermäßigung, ſofern fie nicht zur Einkommenſteuer 
veranlagt ſind. Es wurden dieſe Vermögensſätze 
auf 32000 und 52 000 Mark feſtgeſetzt, gemäß 
einem Autrage v. Bismarck, um dieſe Sätze in 
Uebereinſtimmung mit der Steuerſkala zu brin⸗ 
gen, die mit dieſen Beträgen beſondere Steuerſätze 
verknüpft. 1 
SS 19 bis 20 werden debattelos genehmigt. 
Der $ 21, welcher von der Vermögensdekla⸗ 
ration handelt, iſt von der Kommiſſion geſtrichen 


worden. 
Miniſter Miquel erklärt, daß auch die Re⸗ 


nimmt. 


Erleichterung von Städteerweite⸗ 
üb 


hat den Kom 


gierung von der Deklarationspflicht Abſtand Wäre ich noch meiner 
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Staatsregierung, ich bitte Sie deshalb einfach, Wuchergeſetzesnovelle; Seuchengeſetz. als 5 pCt. überſteigt oder hinter dieſer Summe 
ihn anzunehmen. a Schluß 3 Uhr. gf zurückbleibt. 


Ein Antrag Dr. Meyer⸗Berlin und Rickert 
(freiſ.) verlangt an Stelle dieſer Beſtimmung die 
jährliche Feſtſetzung der zur Deckung des Staats⸗ 
bedarſs nöthigen Anzahl von Monatsraten der 
Steuer. 5 

Abg. Kirſchke (wild) beantragt, den 35 
Millionen überſteigenden Betrag zur Schulden⸗ 
tilgung zu verwendeu. 

Dr. Sattler (natl.) beantragt, die aus⸗ 
ſchlaggebende Steuerſumme auf 32 Millionen 
(ſtatt 35 Millionen) ſeſtzuſetzen. 

Der Abg. Stempel (freik.) verlangt einen 
neuen $ 51, des „ daß der 80 Millionen 
erſteigende Ertrag der Einkommenſtener zu einem 
beſonderen Fonds abgeführt werden ſoll, deſſen 
Zinſen zu 3½ pCt. dazu verwendet werden ſollen, 
den Ausfall der Vermögensſteuer pro 1895 —96 
zu decken, wenn dieſe hinter 35 Millionen zurück⸗ 
bleibt. Soweit dieſer Fonds keine Verwendung 


findet, ſoll er zu Volksſchulbauten und Beihülſen ein joll 


verwendet werden. 
Miniſter Dr. Miquel erklärt, daß die 
miſſionsbeſchlüſſe ſich bereits erheblich von der 
Regierungsvorlage entfernen; er bittet dringend, 
weitergehende Anträge abzulehnen; mit den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen wolle die Regierung ſich ein: 
verſtauden erklären. 

Abg. Kirſchke (wildlib.) hält den Antrag 
Dr. Meyer⸗Berlin, der die konſtitutionellen Ga⸗ 
rantien fordere, nicht für durchführbar. Das in 
dieſem Antrage enthaltene Quotiſirungsprinzip 
würde allerdings, wenn es für die Vermögens: 
ſteuer eingeführt iſt, leicht auf die Einkommen⸗ 
ſteuer auszudehnen fein; beſſer aber wäre es, den 
Ueberſchuß zur Schuldentilgung zu verwenden. 
Abg. Sperlich (Zentr.) betont, daß er 
der ganzen Vermögensſteuer nur zuſtimme in der 
Hoffnung, daß die Höhe dieſer Steuer ſich ſtets 
in mäßigen Grenzen halten werde; er würde der 
Steuer nicht zuſtimmen, wenn dieſe je eine Höhe 
erreichen ſollte, daß ſie aus dem Vermögen ſelbſt 
entnommen werden müſſe. Seine Freunde wer⸗ 
den gegen alle Anträge für den unveränderten 
$ 51 der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen. 
Abg. Stengel (freikonſ.) befürwortet feinen 
Antrag und hofft, daß ſeine Freunde demſelben 
zuſtimmen werden; man ſcheine die Erträge der 
Vermögeusſtener bedeutend zu überſchätzen; er 
fürchtet, daß die erhofften 35 Millionen nicht ein⸗ 
kommen werden. ; 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (fenf.) 
bekämpft alle Anträge und befürwortet die unver 
änderte Aunahme des § 51 nach den Kommiſ⸗ 
ſionsvorſchlägen. : 2 
Abg. Rickert (freiſ.): Der Finanzminiſter 
ſitze mit vergnügt lächelndem Geſicht da und laſſe 
reden, wer da wolle, er habe ſeine Steuern ein⸗ 
geheimſt und bekämpfe heute die Grundſätze, die 
er als Abgeordneter angeſtrebt habe. Was nüte 
da alle perſonliche Liebenswürdigkeit, was habe 
es da noch für einen Zweck, darnach zu ſtreben, 
daß Männer aus dieſem Hauſe Miniſter werden. 
Für Schulzwecke haben wir nicht die nöthigſten 
Mittel und hier ſollen die Summen aufgeſam⸗ 
melt werden. Hätten wir die Kontigentirung, 
wir würden heute nicht vor dem Konflikt im 
Reichstage ſtehen. Wir werden bei der Vermö⸗ 
gensſteuer ebenſo einen Ueberſchuß haben, wie wir 
ihn bei der Einkommenſteuer gehabt haben und 
dann fteyen wir der Plusmacherei machtlos 
gegenüber, weil wir die Mittel aus der Hand ge⸗ 
geben haben. Dieſe Plusmacherei kann leicht die 
Folge haben, daß im Reiche die Ausgaben auf 
die Matrikularbeiträge abgewälzt werden, vielleicht 
haben Sie die Grundlagen für die Militärvorlage 
chon in dieſem Sinne ausgearbeitet. Dieſem 
Hauſe gegenüber war die reaktionäre Landraths⸗ 
kammer ein Muſter ſparſamer konſtitutioneller 
Politik. 


Miniſter Dr. Miquel: Meine perſönliche 
Meinung über die Zweckmäßigkeit der Quoti⸗ 
ſirung kann ich dem Abg. Rickert nicht ſagen. 
; heren Meinung, fo 
würde ich dieſe Reform für eine ſehr ungeeignete 


| 


Verſtärkung des deutſchen Heeres zu erzielen iſt. 
Dieſer traurige Ruhm wird ihm allem Anſchein 
nach bleiben. Im Uebrigen aber zwingt er ſogar 
denen, welche über ſeine Erwählung jubelten, das 
Zeugniß ab, er tauge fo wenig, daß Beſchluß⸗ 
unfähigkeit der erfreulichſte Zuſtand in dieſer Ver⸗ 
SR deutſcher Nation ſei. 

Man telegraphirt der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Paris, 19. April: Dujardin⸗Beaumetz theilte 
geſtern der mediziniſchen Akademie mit, daß 
Dubief und Bruhl den Erreger des Flecktyphus 
gefunden haben. Es iſt ein Diplococcus, der ſich 
hauptſächlich in der Lunge der Kranken, ſeltener 
im Blut und in der Milz entwickelt. 

— In der Reichstagskommiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung der Novelle zum Unterſtützungswohnſitz⸗ 
Geſetz iſt ein Antrag des Abg. Dr. Baumbach 
mit 9 gegen 5 Stimmen angenommen, wonach 
der Erwerb eines neuen Unterſtützungswohnſitzes 
mit dem vollendeten 60 Lebensjahre ausgeſchloſſen 


1 
1 


— Wie dentſch⸗freiſinnige Blätter berichten, 
iſt der konſervative Landtagsabgeordnete v. Oppen 
mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden ver⸗ 
ſchwunden. Derſelbe ſoll ſich nach dem „Berl. 
gbl.“ nach Amerika gewandt haben. Im Abge⸗ 
orduetenhauſe hat Herr v. Oppen ſeit etwa drei 
Wochen einen längeren Urlaub nachſuchen laſſen. 
Herr v. Oppen war Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes für Stallupönen Goldap⸗Darkehmen. Es 
iſt dies derſelbe Herr v. Oppen, dem als Pächter 
der Staatsdomänen Dinglauken und Skaisgirren 


2 


im Kreiſe Darkehmen durch Kabinetsordre vom 


18. Mai 1891 ein Betrag von 40000 Mark an 
den Pachtrückſtänden in Gnaden nachgelaſſen 
wurde. Die Angelegenheit kam im Abgeoreneten⸗ 
hauſe zur Erörterung aus Anlaß der Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben für das Etatsjahr 


1890—9' 

Schleswig, 19. April. Auf dem Bahn⸗ 
hofe Rendsburg erfolgte geſtern Abend bei einer 
Felsſprengung zur Ausſchachtung eines Brun⸗ 
nens eine Dynamit⸗Excloſion. Hierbei find der 
Pionier⸗Hauptmann Sickel und der Bahnmeiſter 
Pahl ſo ſchwer verletzt worden, daß ſie ihren 
Verwundungen erlegen ſind. Auch der Bahnver⸗ 
walter wurde ſchwer, ein Unteroffizier und ein 
Pionier leicht verletzt. Der Premier⸗Lieutenant 
Döring ward zu Boden geworfen, blieb jedoch 
unverletzt. 

Sigmaringen, 19. April. Der Oſtflügel 
des fürſtlichen Reſidenzſchloſſes iſt vollſtändig 
eingeäſchert; dagegen ſind ſehr viele werthvolle 
Mobilien, wie ſich jetzt erſt herausſtellt, gerettet 
worden. a 

München, 19. April. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin find mittelſt Cxtrazuges 
Vormittags 11 Uhr 40 Miuuten hier eingetroffen 
und von dem Prinz⸗Regenten, welcher die Uniſorm 
feines magdeburgiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments 
Nr. 4 trug, ſowie von deſſen Tochter, der Prin⸗ 
zeſſin Thereſe, welche ein prachtvolles Bouquet 
überreichte, anf das herzlichſte begrüßt worden. 
Zum Empfang auf dem Bahnhofe war ferner der 
preußiſche G.fandte Graf Eulenburg und deſſen 
geſammte Familie anweſend. Nach einer leb⸗ 
haften Unterhaltung und nach durchaus herz⸗ 
licher Verabſchiedung ſetzten Ihre Majeſtäten 


kurz vor zwölf Uhr die Weiterreiſe bei präch⸗ für die Angelegenheit Herz-Arton don größter 
Der preußiſche Geſandte ] Wichtigkeit fein ſollen. 


tigem Wetter fort. 
10 Allerhöchſtdenſelben bis Kufſtein das Ge⸗ 
eite. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 18 April. Wie „Magyar Ujſag“ aus 
Belgrad meldet, nahmen Nachmittags der ge⸗ 
weſene Bürgermeiſter Marinkovic und der früh 


Gemeinderath Beſitz von dem Gemeindehaus, der urtheilte 10 Anarchiſten zu Gefängutpilraßen von 
Kaffe und den Akten. Der liberale Gemeinderath | 6 Monaten bis zu 8 Jahrcu. 


verließ auf die Aufforderung der Gendarmerie das 
Amtslokal. 

Der „Srpska Zaſtava“ zufolge wurde Ga⸗ 
raſchanin heute abermals in auszei 


vom König empfangen. Der König richtete] meinen Dockarbeiter⸗ De 
an alle europäiſchen Herrſcher Handſchreiben, des öffentlichen Iutereiied getreten. Der Aueſtand Br: 


in welchen er denſelben feine Throubeſteigung 


Abg. Dr. Mever⸗Berlin (freiſ.) bedauert, Gelegenbeit halten, die Quotiſirung durchzufüh⸗ anzeigt. 


chnender Weiſe die Homerulefrage durch den angedronten, allge- 


neralrath der Arbeiterpartei eine große Verſamm 
lung nach der Vorſtadt Ixelles einberufen, für 
welche die ſtrengen Polizeimaßregeln für Brüſſel 
keine Gültigkeit haben. Die anweſende Menge 
konnte auf 5—5009 Mann geſchätzt werden, und 
trotz dieſer ungehenren Maſſenverſaumlung von 
3 welche ſich faſt ausnahmslos en boe 
gradig erregter Stimmung befanden, verlief die 
Verſammlung ebenſo wie am vorherze enden Ta ze 2 
vollſtändig ruhig und ohne jeden Ir ſcheufan. 
Auf die Aufforderung der Führer in ter unten 
ſich die Streikenden in kleineren Serpe u, ver 
ſchiedene Richtungen nach der Stadt elnſchlagend. 
Dieſe Haltung der Arbeiterpartei hat ihre Wir⸗ 
kung nicht verfehlt. In verſchiedenen Artikeln be⸗ 
ſprechen einige Blätter die Frage, wie es moglich 
war, daß, während an denjenigen Tagen, an wel⸗ 
chen die geſammte Polizeimacht die öffentlichen 
Aufzüge der Streikenden zu verhindern ſuchte, die 
gößten Angriffe gegen das Privateigenthum bes 
gangen wurden, an denjenigen Tagen, wo die 
Streikenden ſich unter Führung von Volders, 
Vandervelde u. ſ. w. in die Vorſtädte begaben, 
nicht die geringſten Unruhen zu 3 waren, 
fo lange die Menge ſich außerhalb des Baun⸗ 
gebiets von Brüſſel befand. 
Die liberale Aſſociation von Brüſſel erließ 
angeſichts dieſer Thatſachen geſtern Abend ein 
Manifeſt, welches je nach der Färbung der ver⸗ 
ſchiedenen Organe größte Zuſtimmung oder erbit⸗ 
terte Gegnerſchaft findet. Das Manifeſt lautet: 
„An die Bewohner Brüſſels! 
Die liberale Aſſociation proteſtirt: 5 
in Aubetracht, daß die Unruhen, welche 
ſich ſeit mehreren Tagen in Brüſſel abjpielen, 
direkt durch die provokatoriſchen Maßregeln der 
Gemeindebehörde und durch die Brutalität der 
den Polizeiagenten ertheilten Ordres hervor⸗ 
gerufen wurde; 
in Anbetracht, daß dieſer Zuſtand der 
Stadt Brüſſel einen unermeßlichen Schaden 
verurſacht, den Handel ins Stocken bringt, die 
Fremden von der Stadt feruhält, und die In⸗ 
tereſſen der Bevölkerung ſchwer bloßſtell!; 
in Anbetracht, daß, wenn Akte der Gewalt⸗ 
thätigkeit vorgekommen ſind, welche nicht von 
der Arbeiterklaſſe inſeenirt wurden und welche 
allgemein verurtheilt werden, dieſelben ungeſetz⸗ 
liche Maßregeln durch ine den demsekratiſchen 
Forderungen feindlich geſinnte Behörde nicht 
rechtfertigen kennen, wie: 
Errichtung von ueutralen Zonen, 
Unterdrückung des Verſammlungsrechts, 
Verbot des freien Verkehrs in den Handels⸗ 
zentren, 
Uebertriebene Anforderungen an die Bürger⸗ 
garde, 
Einbruch in Wohnungen, 
Inſtruktionen an die Polizeimannſchaften 
und die Gendarmerie, ſich ihrer 
Waffen zu bedienen, u. ſ. w., 
energiſch gegen die Haltung der Gemeindebehörde, 
welche durch ihr nicht zu rechtfertigendes Vor⸗ 
gehen die ſchwere Verantwortlichkeit der Unruhen 
auf ſich geladen, und fordert alle guten Bürger 
auf, das allgemeine Stimmrecht zu ſordern, wel⸗ 
ches einzig im Stande ſein wird, die erregten 
Geiſter zu beruhigen. Das Komitee.“ 
Zrüſſel, 19. April. Die geſtrige Abſtim⸗ 
mung der Kammer und der Entſchluß der Arbei⸗ 
terpartei, die Arbeit wieder aufzunehmen, haben 
eine ſehr erhebliche Beruhigung herbeigeführt. It 
Brüſſel, Antwerpen und mehreren anderen Orten 
iſt die Arbeit faſt vollſtändig wieder aufpenommer 
worden. 
Gent, 18. April. Heute Abend wurden ver⸗ 
ſchiedene Meetings abgehalten, in denen beſchloſſer 
wurde, den Streik einzuſtellen. 


Frankreich. 

Paris, 19. April. Wie gerüchtweiſe aus 
Madrid verlautet, geht das Finanzminiſterium 
damit um, einen Theil der amortiſirbaren Staats⸗ 
ſchuld in eine untilgbare umzuwandeln. 


Paris, 19. April. Der Unterſuchungs⸗ 
richter Franqueville hat feinen Poſteu wieder ans 
getreten und die mit demſelben verbundenen Ar⸗ 
beiten wieder aufgenommen. Geſtern wurden dem 
Unterſuchungsrichter Schriſtſtücke übergeben, welche 
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General Gurke, welcher ſich einige Zeit zum 
Beſuche ſeiner hier weilenden Gattin und Sohn s 
hier anfbielt, iſt geſtern Abend über Berfin nach 
Petersburg zurückgereiſt. 

Spanien und Portugal. 
Cadix, 19. April. Das Kriegsgericht ver 


Großbritannien und Irland. 
London, 16. April. Für den Augenblick if 
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. von Haus aus erklärte, 


nie und nimmermehr von der Union Pfund geliehen worden 
zwingen laſſen, die freien Arbeiter zu entlaſſen Rede ſei eine Rechtft mi 
und nur Mitglieder der Union zu beſchäftigen. Intereſſen der Konſtabler und der Zivilbeamten 
Dies iſt nämlich die etwas ſtarke Zumutyung der ſeien durch die Vorlage liberal gewahrt. 


Union, welche den Ausſtand, wie geſagt, nur da⸗ 


durch begründet, daß ſie in Zukunft keine freien 


er] daß unter der Bodenankaufs⸗Bill Irland 40 Mill. 


der ſtetig wachſenden Bevölkerungszahl u ve ten, die auf längere Dauer berechnet fein müſſen, Kaffee. (Vormittassbericht.) Good in 
Stadt den Anforderungen, die man an ein kom⸗ ſonach für Bücher, Akten, Dokumente, Wechſel Santos per Mai 71,25, per September 70,7 
munales Krankenhaus zu ſtellen berechtigt iſt, und ähnliche Tie in Büreaus, Komptoiren per Dezember 69,75, per März 69,00. - 
nicht mehr u genügen. Der Oberarzt dieſer Ans und im Haufe, keine Blauholz⸗ oder Anilinfarben, Unregelmäßig. 
Nie zu⸗ ſtalt, Herr Dr. Kark Schuchardt, hat, der „Oſtſee⸗ ſondern nur gute Eiſengallus⸗Tinte zu verwenden Hamburg, 19. April, Vormittags 11 Uhr 
vor hätten die Irländer engliſche Führer und Ztg.“ zufolge, dem Magiſtrat eine Denkſchrift find! Die im Jahre 1859 gegründete e ee ee (Vormittagsbericht.) Nüben 
engliſche Politiker in ihren nationalen Forde- unterbreitet, in der unter ausführlicher Begrün⸗ Leonhardi, Dresden, die Fabrik beſteht bereits ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendemen 
unter Hinweis auf die herrſchende ſeit 1826, welche auf dem Gebiete der Tinteuin⸗ neue Ufance frei au Bord Hamburg per Ma 


eien. Balfour's letzte 
ung der Unordnung; die 


Arbeiter in den Docks von Hull oder irgend rungen auf ihrer Seite gehabt und nie würden dung und N herrſchen t 1820, we iete „ neue Bor bur 
* 2 Alle. die Raumnoth und im Beſonderen auf die Verhält- duſtrie eine führende Stellung einnimmt, hat die 16,35, per Auguſt 16,75, per Oltober⸗Dezem 


einem anderen engliſchen Hafen 


M. Wilſon begegnete dieſem Ultimatum mit der 


kategoriſchen Erklärung: „Lieber werde ich meine 


Rhederei ſchließen, und verſuchen, von meinen Er- laß des Miniſterpräſidenten 
Da ſich dieſe Erſparniſſe 


ſparniſſen zu leben.“ 
auf mehrere Millionen belaufen, ſo dürfte es dem 
M. Wilſon nicht ſchwer fallen, fich in feine Lage 
zu ſchicken. Viele Tauſende von Arbeitern würden 
aber dann mit einem Schlag brodlos ſein, denn 
die, auch in deutſchen Häfen bekannte, Wilſon⸗ 
Linie beſchäftigt über 80 Dampfer. Die Rädels⸗ 
führer des Ausſtandes, die ſelbſtverſtändlich nicht 
in Hull, ſondern in London hanſen, mögen einge⸗ 
ſehen haben, daß mit einem ſolchen Herrn wie 
Mr. Wilſon nicht zu ſpaßen iſt, ſie ſind daher 
auf den genialen, n Ge 
danken gekommen, einen allgemeinen Streike in 
allen Häfen Englands zu „proklamiren“, ver⸗ 
muthlich in der Hoffnung, daß die anderen 
Schiffsrheder ihren Kollegen „zur Vernunft“ 
bringen werden. Hierin dürften ſie ſich aber 
ebenſo gewaltig täuſchen, wie in dem lokalen 
pronunelamento, Die Schiffsrheder haben ſich 
gelegentlich des Londoner Dockſtreicks eine Lehre 
geholt und halten ſeitdem feſt zuſammen. Freie 
Arbeiter find im Ueberfluß dorhanden, und da 
dieſe von den Behörden jetzt gebührenden Schutz 
erhalten, ſo kann auch der „große, allgemeine 
Dock⸗Ausſtand“ nur einen Ausgang haben, 
nämlich Fiasko. Sollten die Arbeiter ſich wirklich 
bethören laſſen, auf längere Zeit die Arbeit einzu⸗ 
fielen, daun würde der engliſche Handel ohne 
Zweifel erheblich geſchädigt werden, da ein guter 

heil des Seehandels nach Amſterdam, Rotterdam 


und Autwerpen verlegt werden müßte und wahr⸗ lung a 
ſowie zur Aſſauirung und Entwickelung der 


ſcheinlich dieſen Häfen auch auf die Dauer zu 
Gute kommen würde. 


Leute, unter denen es doch auch vernünftige 
geben muß, von den Berufs⸗Agitatoren zu den 
unſinnigſten Dingen verführen laſſen. 

Abgeſehen davon, daß es doch ſchon höherer 
Größenwahn iſt, den Brodherren vorſchreiben zu 
wollen, welche Arbeiter ſie beſchäftigen dürfen, 
ſo ſollte es den Vernünſtigen unter den Arbeitern 
endlich eiuleuchten, daß die Agitatoren nur von 
Streit und Uurnhe leben — und dabei 5 
werden, während die verblendeten Arbeiter ihre 
kleinen Erſparniſſe an dieſe Schmarotzer ver⸗ 
geuden. Wie gänzlich unberechtigt dieſer Aus⸗ 
ſtand iſt, geht ſchon aus dem Umſtand hervor, 
daß eine Lohnerhöhung dabei gar nicht in Frage 
ſteht. Die Leute waren in dieſer Beziehung ganz 
zufrieden und hatten überhaupt keine Ahnung, 
daß ein Grund zur Unzufriedenheit vorhanden 
wäre, bis der berüchtigte Agitator Fillett ihnen 
darſtellte, daß es unter ihrer Würde ſei, mit 

eien Arbeitern zuſammen zu arbeiten. Fillett 
iſt ein eifriger Vorkämpfer der Freiheit, dieſelbe 
beſteht aber feiner Auffaſſung nach offenbar darin, 
alle Arbeiter zu Sklaven der Union zu machen. 
Als Mitglied der freiſinnigen Partei iſt er aller⸗ 
dings zu dieſer Auffaſſung berechtigt, Freiheiten 
ihrer Mitbürger zu beſchneiden und ſich dabei 
auf Koften der Düpirten „das Neſt zu wärmen“. 
Wenn die Geplünderten fi beklagen, dann wird 
ihnen eine Freiheits⸗ und Gleichheitspauke ge⸗ 
halten, mißlingt aber die Plünderei, dann giebt 
es das übliche Zetermordio; es wird im Namen 
der Menſchheit Proteſt eingelegt gegen die „ver⸗ 
alteten, verruchten“ Zuſtände und gefordert, daß 
die Monarchie, Ar iſtokratie, Plutokratie und andere 
Ueberbleibſel eines „mittelalterlichen Feudalismus“ 
abgeſchafft werden. Die 
nicht, daß dann niemand zu plündern übrig 
bleiben würde. 


London, 19. April. Unterhaus. In der 
Fortſetzung der Debatte über die Homerule⸗Bill 
erklärte der Chef⸗Sekretär des Lord⸗Lieutenants 
son Irland, John Morley, das Haus debattire 
die jetzige Vorlage, weil die „Politik des Nicht⸗ 
Kompromiſſes“ der vorigen Regierung ſcheiterte. 
Dieſes ſei bei den allgemeinen Wahlen einge⸗ 
treten. Man beklage ſich, daß die Argumente der 
Oppoſition unbeantwortet geblieben ſeien, die 
Oppoſſtion habe aber keine Argumente, ſondern 
Prophezeiungen vorgebracht, und die einzige Aut⸗ 
wort auf ſolche Prophezeiungen ſei, ihnen keinen 
Glauben zu ſchenken. Die Hoffnungen der libe⸗ 
ralen Partei ſeien mindeſtens ebenſo berechtigt, 
wie die Befürchtungen der Oppoſition. Was die 
in der Bill vorgeichlagerien Beſchränkungen der 
iriſchen Legislatur betreffe, ſo ſei jeder Staat der 
amerikaniſchen Unton ſtreugeren Beſchränkungen 
unterworfen. Die Vorlage beſeitige keineswegs 
gemeines Recht und geſunde Vernunſt. Die in 
der Vorlage vorkommenden Worte „Ihrer Ma⸗ 
leſtät“ bedeuteten „die vom Reichsminiſterium be⸗ 
ratsene Königin“. 


die finanzielle Freiheit Großbritanniens, das ſei Diener Karl Pinnow zu Steinhöfel im Kreiſe unterſtellten Behörden angewicſen wurden, 3 


dulden wolle, | fie ihnen untreu werden. 


Verantwortung für die BL 1 5 
öffentlichen Ordnung dem Generalinſpekteur der mentlich in den letzten drei Jahren g uz beſon⸗ 
Polizei auferlegt. 
vinzen ſind den Gouverneuren en beg n. gt 0 b nu 
welche an den Generalinſpekteur der Polizei Be- nazen für die zuſtrömenden Kranken das Abſonde⸗ Farbe und Namen, gehen aber gemeinſam nach 6,10 B. 


0 
aber nicht ganz neuen Ge⸗ = 8 ; g . a a : 
ad Jalta verläßt, verabſchiedete ſich geſtern dort von der urſprünglich geplante Aubau eines vierten anderen Tinten. Jede Füllun 


dem Kaiſer und der Kaiſerin und wurde mit Flügels immer dringender, 


BVBrurlkareſt, 19. April. 


bewacht. 


London, 19. April. Dem „Reuterſchen niſſe, wie fie ſich während der Cholera geſtaltet „Eiſengallustinten“ von jeher zu ihrer Spezialität ber 13,521½, per Jauuar⸗März 13,72½. F 
Burean wird aus Kairo gemeldet: In einem Er⸗ haben, eine Vergrößerung bez. eine Reform des erhoben. Seit der erſten von ihr unter dem Wien, 19. April. Getreidemarıt 
Riaz⸗Paſcha wird die Kraukenhauſes >18 dringend nochwendig bezeichnet Namen „Alizarintinte“ eingeführten und ſeitdem Weizen per Frühjahr 7,97 G., 708 B. 
Aufrechterhaltung der wird. Die Frequenz des Krankenhauſes hat na⸗ einen Weltartikel bildenden Eiſengallustinte bat per ſt 8,11 G., 814 B. Roggen pen 

die Firma weitere auf gleicher Grundlage be⸗ Frühjahr 6,80 G., 6,83 B., per Mai⸗Juni 6,74 
Mais per Mai⸗Juni 4,96 G. 
Hafer per Frühjahr 6,07 G. 


richt zu erſtatten haben. rungshaus, das eigentlich nur für Epidemien b.⸗ dem Schreiben in ein tiefes e „Havre, 19. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

2 ſtimmt iſt, zur Hülfe genommen werden. Die „Schwarz“ über. Dabei find die Leon ardiſchen (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

Nuſiland. letzte Cholera⸗Epidemie fiel zulällig in die Zeit Eiſengallustinten leichtflüſſig, beſitzen eine unbe⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 

Petersburg, 19. April. Der engliſche Bot⸗ geringerer Frequenz, auch kam in jenen 6 Wochen dingte Haltbarkeit im Glaſe und ſind in Folge per April 83,00, per Mai 81,75, per September 

ſchafter Morier iſt geſtern nach der Krim ab- zufällig kein ſonſtiger der Iſolirung bedürſtiger deſſen bis zum letzten Tropfen verwendbar, was 82,75. Unregelmäßig. 

gereiſt. Krankheitsfall vor, ſonſt wäre die Verwaltung in einer 100prozentigen Verwerthung gleichkommt. London, 19. April, 2 Uhr 4 Miunten. 

Die Königin Natalie, welche in dieſen Tagen große Verlegenheit gekommen. Aber auch fo wird Sie find daher im Gebrauch billiger als alle Kupfer, Chili bars good ordinary brands 

g trägt eine Extra- 11 tr. 17 Sh. 6 d. Zinn (Straits) Yu Wir. 

damit die als noth- Etiquette mit Hinweis auf die ſtattgehabte — Sh. — a. Zink 17 Iſtr. 15 Sh. — d. 

ihrem Gefolge von den Majeſtäten zur Frühſtücks⸗ wendig empfundene Theilung des Krankenhauſes ſtaatliche Prüfung als Eiſengallustinte Klaſſe U. 5 ei 9 Lſtr. 17 Sh. 6 4. RNoheiſen, 
tafel gezogen. in eine innere und äußere Abtheilung durchgefünrt Die Leonhardi'ſchen Fabrikate find in den beſſeren Mixed numbers warrants 40 Sh. 6 d. 

werden kaun. Wo, wie jetzt, eine operative Thä⸗ Schreibwagrenhandlungen des Su- und Auslau⸗ Glasgow, 19. April, Vormittags 11 

tigkeit von ſiebenhundert bis achthundert Ope⸗ des zu haben. Ma ſichere ſich indeſſen gegen Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 

ges 40 Sh. 8 d. — Ruhig. 
Newyer', 18. April, Abends 6 Uhr. 


Die Polizeichefs in den Pro- ders ſtark zugenommen und iſt im beſtändigen ruhende, treffliche Fabrikate in den Handel ge⸗ G., 6,82 
verantwortlich, Wachſen begriffen. So mußte in den Wintermo⸗ bracht. Dieſelben unterſcheiden ſich nur durch 4,990 B. 


Numänuien. ou | f 

Der geſtrige Tag iſt rationen jährlich zu bewältigen iſt, kann ſich Nachahmungen. 

ruhig verlaufen. Die Zugänge zur Kammer und derſelbe dirigirende Arzt unmöglich at Nach dem Mufter des deutſchen Schief (Waarenberi 6 „ 

die benachbarten Straßen waren durch Truppen um die Details der Behandlung von 1800 inner vereins in Berlin werden allerorts Vereine ge⸗ 1 ericht.) Baumwolle * 

Im Laufe des Nachmittags bewarſen lich Kranken, Geiſteskranken ꝛc. kümmern, und ſie gründet, die es ſich zur Aufgabe gemacht haben, Pork 71, do. in New Orleans 7%... Perro⸗ 
N 


einige Demonſtranten die Polizeibeamten mit bleiben im Weſentlichen den Aſſiſtenzärzten über- den Schießſpert in Deutſchland zu heben. So leum Standard white in Newyork 5,4, do. 


Am meiſten würden dar⸗ Städte. 
unter aber natürlich die ausſtändigen Arbeiter loman erklärte an der Hand von Thatſachen und 
leiden. Es iſt merkwürdig, wie ſich ſo viele Akten nachweiſen zu wollen, daß die Liberalen 


Herren überlegen nur k 


In laſſen. Im Jutereſſe der Kranten muß dieſer Zu- ſollen von dieſem Verein eine größere Anzahl Standard white in Philadelphia 5,40 G. Mohes 
ſtand bald geändert werden. Die Leitung der Schützen nach Köln entſendet werden, und e Newpork 5,20, do. Pipe line cortifie 
inneren Station muß einem beſonderen dirigiren gekehrt wird eine gleiche Anzahl Kölner Sport. per Mai 68,12. Willig. Schmalz foto 


Steinen, ein Kommiſſar wurde verwundet. 
= Kammer * — Fleva in Zune Rede * 
zorgänge vom Montag. Der Miniſterpräſiden A 
Gatargi. antwertete hierauf und zn be wi „ W e e chen in eh e e en 1 
ralen für die Agitation verantwortlich. Das des Krankenbauſes wür elegungs ſun die größte gemeinſchaftliche Trefferzahl nach (Bine 5 vr. N 
Seien Über Die Gemeinde Abgaben {ei uur ein fübigt it auf rund 460 Betten stellen (ohme das Thentauben Jun a n n Tim IE rn ee 
Vorwand. Daſſelbe ſei nothwendig zur Bezah⸗ Abſonderungshans und die Klaſſenkranken). Natür-| Schützen Gelegenheit zu geben, ſich an den Preis Kaf J hi Se er 4 . loko 7,7. 
fung der von den Liberalen ererbten Schulden, lich würde eine fo geſteigerte Kraukenzahl allmälig wettſchießen zu betheiligen, wird das Schießen in den fee Rio Nr. 7 14,00. Mehl (Spring 
auch eine Steigerung des Aſſiſtenten⸗ und Pflege- Köln vom 7. bis 12. Mai und das des deut⸗ ears) ZAD. Getreidefracht 1,25. Kup. 
perſonals zur Folge haben und man muß recht- ſchen Schießvereins in Berlin vom 15. bis inkl. Fer 11,25 nom. Rother Weizen per April 
zeitig darauf bedacht ſein, für paſſeude Wohnun⸗ 20. Mai auf den Schießplätzen in Köpenick end- Jg per Mai 75,25, per Juli 77,75, pen 
gen der Diakoniſſinnen wie der Aſſiſtenzärzte zu gültig ſtattfinden Der Eintritt ſoll auch Nicht⸗ Maar 1 5 Nr. 7 low ord. per 
einen Handſtreich auf die Kammer zu unternehmen ſorgen. Die Denlſchrift legt ſehr eingehend dar, ſchüten gegen ein geringes Eintrittsgeld geſtattet r 13,10. 
gedachten, und konſtatirte, daß von den Polizei⸗ Wie allen dieſen 85 5 anderen Bedürfniſſen ſein. Neben dem daſelbſt als beſonderen Sport 
mannſchaften 21 ſchwer verwundet wurden, von = „ a nicht gepflegten Thontaubenſchießen ſollen die beweg⸗ 
D i eien. 5 
den Demonſtranten aber nur 2 leicht verletzt ſeien Auch für die Einführung elek 


: ; über näher eingehen. 
Die Kammer ſetzte ſodaun die Generaldebatte über triſcher Beleuchtung tritt die Denkfhrit ein. 


— 8 betreffend die Gemeindeab f a a sim Int 55 „er een ei ai 
1% z 1 in kei tr von Wichtigkeit, die räumli 
Mein nn haben für Donmerſtag ein ſo entfernten Stationen mit dem Bureau, dem 
Nr BR Phperationsſaal und den Wohnungen der Aſſiſtenten 
DDr n — e eee 7 Yeitingen, 
z noch beſſer telephoniſch zu verbinden ꝛc. — Auf 
Stettiner Nachrichten. Grund dieſer Denkſchrift hat Herr Stadtbaurath 
Stettin, 20. April. Selten war der Früh⸗ Meyer, nachdem er im Auftrage des Magiſtrats 
lings-Jahrmarkt fo vom Wetter begünſtigt gemeinſam mit Herrn Dr. Schuchardt eine Reiſe 
als am geſtrigen Tage und hatte dies denn auch unternemmen und die Einrichtungen verſchiedener 
eine Maſſenwanderung nach der Friedrichſtraße größerer Krankenhäuſer eingehend ſtudirt hat, 
zur Folge, wo zum erſten Male der Geſammt⸗ einen Entwurf zum Vergrößerungsbau des 
markt vereinigt war. Für das Publikum hat Krankenhauſes und für mannigfache vorzunehmende “ 


10,05, do. (Rohe u. Brothers) 10. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 


(Beifall.) Der Juſtizminiſter Marghi⸗ 


1 a x Telegraphiſche Depeſchen. 
lichen Hochwild⸗ und Haſenſcheiben bei der Jäger⸗ W . i Fe 
welt Er beſonderes Intereſſe wachrufeu. Werth Wien, 19. April Aus der Provinz und 
volle Preife find von Gönnern und vom Verein beſonders aus der nächſt u Umgebung Wie ns wird 
— 55 Tim und 3 82 eee eee daß der Froſt Nachts bereits großen 
mächtige Trinkhörner, Bowlen und Humpen ſollen Schaden angerichtet hat. Die Blühen der 
dem Jäger verlockend entgegenblinken. Geſpannt Lirſch⸗ und Marilleubäume find vernichtet. 


iſt man, wer den Sieg um die Meiſterſchaft . 
erringen wird, der neben einem hohen Preis Prag, 19. April. In Ober⸗Slivno braunten 


noch den Titel „Meiſterflugſchütze Deutſchlands“ 40 Hänſer nieder, wodei vier Kinder verbrannten. 
1 3 nn 1 von u . den Löſcharbeiten ſind 40 Perſonen mehr oder 
ausſchuß des Vereins ſeſtgeſte und. kaun durch 1 h 
Der H. Schuſter, Berlin W., Taubenſtraße 29, m m erg nn Meld 
bezogen werden. Anmeldungen find ebendahin zu mberg, 19. April. Nach Meldungen, 
richten. a 0 welche polniſchen Blättern aus Czernowitz zugehen, 
find in Onnth (Bukowina) zwei Perſonen an 
der aſiatiſchen Cholera erkrankt, von denen eine 


Viehmarkt. 


dieſe Vereinigung unzweifelhaft Vortheil, da es Verbeſſerungen ausgearbeitet, der durch eine a i 5 A > 

an einem Punkte Alles findet, was es event. zu Neihe von Zeichnungen erläutert wird. i 0 geſtorben iſt. In Nove Mamajovec ſind vier ver- 

kaufen ſucht. Aber auch für den allgemeinen Ver- Nach dieſem Entwurf werden die folgenden Nen⸗ . Avril. ee e dächtige Todesfälle vorgekommen. Die Laudes⸗ 

ne die Verlegung des 7 7 5 1 f a anlagen, Neubauten und Einrichtungen als erfor⸗ Be Diel a e er 2 558 515 regierung hat zwei Aerzte nach den genannten 
raße u der NG ines vi 5 : 

die Lindenſtraße erwies ſich in letzter Zeit ſchon derlich bezeichnet: 1. Neubau eines vierten Kran Rinder, 7262 Schweine, 2100 Kälber, 602] Ortſchaften geſendet 


nicht mehr ausreichend. Für die Verkäufer war kenhausflügels (Koſtenüberſchlag 300 000 Mark), 
das Geſchäft geſtern zufriedeuſtellen, es war 2. Neubau eines Operations⸗Pavillons (74 000 
angenſcheinlich Kaufluſt vorhanden und ſtunden⸗ Mark), 3. Erweiterungsbau und Umban des 
weiſe entwickelte ſich der Markt ſehr flott, beſon⸗ Leichenhauſes (20000 Mark), 4. Neubau einer 
ders am Nachmittag, wo von der Umgegend ein Badeauſtalt und Be von Waſſerbetten ewas 
großer Zuſpruch war. Noch zufriedener werden ( 800 Mark), 5. tung des Verwal⸗ 

die Inhaber von Schanbuben, Karouſſels sc. ſein, tungsgebäudes (15000 Mark), 6. Wegeanlagen, 
denn auf dem für dieſe beſtimmten Platz war Terrainregulirungen, Be und Entwäſſerungs⸗ 
fortgeſetzt ein großes Menſchengewühl, fo daß es anlagen außerhalb der Gebäude (20000 Mark), 
als ein großes Wagniß zu betrachten war, wollte dazu für Bauleitung 5 Prozent der Geſammt⸗ 
man ſich hindurchwagen. Jede einzelne Schau⸗ koſten 23 200 Mark, insgeſammt 490 000 Mark. 
ellung fand genng Neugierige, welche ihren Als dringend in erſter Linie erforderlich und 
Nickel zur Befriedigung der Schauluſt opferten. thunlichſt noch in dieſem Jahre auszuführen, 


Brüſſel, 19. April. Nach einer geheimen 
Konferenz fand im Volkshauſe noch ein Meeting 
ſtatt. Volders, welcher bei ſeinem Erſcheinen 
wird nicht ganz geräumt. iſt es nicht Zeit zum Bravorufen; der Ausſtand 

Bei Schweinen war geringe Nachfrage lift zwar beendet, der Kampf aber noch nicht 
für den Cxport, der Markt verlief daher ſchlep⸗[Derſelbe muß fortgeſetzt und das Pluralvotum ab 


pend, die Preiſe gingen wiederum etwas zurück, : 3 

auch wird kaum ausverkauft. 1. Qualität 55, geschaft werden. Wir wollen Gleichheit für 
einzelue ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität alle! A . a 
52.54, 3. Qualität 48—51 Mark für 100 Pfund Brüſſel, 19. Aprll. Die heutigen Morgen⸗ 


— Zu ihrem heutigen erſten Gaſiſpiel im wird der Neubau des Operations⸗Pavillons be- mit 20 Prozent Tara. a : blätter beſprechen in längeren Artikeln das geſtern 
Stadttheater hat Pauline Ulrich Sardou's zeichnet, während mit den übrigen Bauten im Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem von der Kammer gefällte Votum. Während die 


„Fedora“ gewählt, es iſt dies eine der heike u ni einer wohlüberlegten Plaubildung, men list 52. 57, 8 One liberale Preſſe freudig erregt iſt, prophezeien vie 


Hammel. 

Für Rinder wurden, bei langſamem Han⸗ 
del, ungefähr die Preiſe des 2 Sonnabend 
erzielt, nue Sa Waare hin und her 


ragendſten Rollen der Tragödin. — Im Belle⸗ im nächſten Frühjahr zu beginnen, empfohlen >. 8 : : ; ka ä : . 
8 7 b Gast 8 Frl. 8 18 74 5 y 3 Durch die = . 5 A der — — la Se nt a und —— 2 ne ung 
Freitag ihr Gaſtſpiel wieder auf und zwar als bauten wird ein erheblicher ei Garten⸗ * wur 5 4 Be 4 
„Lucie“ in „Die Schulreiterin“ und als „Katha⸗ anlagen in Auſpruch genommen. Ein Erſatz iſt e 1 87 2 7 ie 3 wegen, weil die Reform zu ſchnell und unter dem 
rina“ in „Der Widerſpenſtigen Zähmung“. dringend wünſchenswerth und wird deshalb der aus eſucht Poſten d rüber 2 2 lität 32 bis Eindruck der Straßenkämpfe vor ſich gegangen. 
— Die Ortskrankenkaſſe No. 5 (für Erwerb des im Bereich des jetzigen Krankenhaus⸗ 36 Ri hie 1 Ka 2. wi ität 32 bi Lüttich, 19. April. Unter der Brücke Ougree 
das Gaſtwirthsgewerbe ꝛc.) gehört zu den Orts- Terrains liegenden, etwa 5180 Quadratmeter: PT für Pfund Fleiſchgewicht. n — eee eee 
krankenkaſſen, deren gedeihliche Entwickelung ge- großen Nachbargrundſtücks, Herrn Rückforth ge = 8 ˙ ].. platzte in rgaug = Be 
ſichert iſt. Aus dem in der General⸗Verſamm⸗ hörig, empfohlen. Für die weiteren, in dem bombe, welche große Verbeerungen anvichtete. 
Börſen⸗Berichte. Birmingham, 19. April. In einem hieſigen 


lung erſtatteten Geſchäftsbericht ergiebt ſich, daß Entwurf als nothwendig bezeichneten Neubauten 
im Jahre 1892 die Einnahmen 18 975,57 Mark, und Einrichtungen, als Neubau von Dienſtwohn⸗ Poſen, 19. April. Spiritus loko ohne Faß Tanzetabliſſement ſtürzte geſtern das Dach ein 
— Feſter. — Eine Seitenmauer fiel auf einige Heine Neben⸗ 


die Ausgaben 18 758,74 Mark betrugen, fo daß gebäuden für Beamte, Einrichtung einer elek⸗ 5er 52 60, do. 70er 35,0. 
ein Ueberſchuß von 216,83 Mark verblieb. Im triſchen Beleuchtung für die ganze Auſtalt und Wetter: Prachtvoll. l häuſer, in denen 20 Perſonen verſchüttet wurden 
Laufe des Jahres erkrankten 100 männliche und Einrichtung von Telephonverbindungen find noch Magdeburg, 19. April. Zuckerbericht. 9 1 dem S 0 

99 weibliche Mitglieder und betrugen die Krank- keine generelle Proſekte aufgeſtellt worven. Der gornzucker erxtl. Leichen wurden aus dem Schutt herausgeholt, 
heitstage bei Erſteren 1493, bei Letzteren 1620. | Stadtverordneten Verſammlung dürfte in nächſter Kornzucker exfl die übrigen Perſonen ſind ſchwer verletzt. 

Es ſtarben 6 männliche und 6 weibliche Mit⸗ Zeit eine entſprechende Vorlage zugehen. l U — 
glieder. Das Geſammtvermögen der Kaſſe be⸗ f i 
nu 15 716,83 Mark, der Reſervefonds 15 500 
Mark. 


Wetteransſichten a 
für Donnerſtag den 20. April. 
Nachts wärmeres, am Tage ein wenig küh⸗ 
leres Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden 
und zunehmender Bewölkung. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 18. April, — 0,51 


. = 9 fi “5. Fig. 
Vermiſchte Nachrichten. 50 28 en 
Der Möbelhändler Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 

16,25 G., 16,35 B., 
und B., per Juni 16,45 
16,47½ B., per Juli 16,60 bez. und B. 


ur Roggen hieſiger loko 14,25, do. fremder loko 18. April, + 0,95 Meter. — Oder 


bei 
Nei 
Meter. — 


ich 16,715, per Mai 14,10. Hafer hieſiger loko Breslau, 18. April, Oberpegel DB Meter. 
R il b Warthe 


find andere Re⸗ 15,75, do. fremder loko —,—. 


Berlin, den 19. April 1893. Freude Fonds. b Induſtrie- Papiere. 
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.. Mrieger-Verein. 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
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REDEN TEEN, 


Dufte das kleine Zimmer erfüllte, wie betäubt in 
der Hand und wußte nicht, wie ſie ihrer dank⸗ 
baren Freude Ausdruck geben ſollte. g 
„O, das haben wir ganz gewiß nur Ihnen 
zu verdanken, Fräulein Neuburg“ ſagte ſie endlich. 
Sie ſind ſo gut und freundlich gegen jeden 


5 1 „* 1 1 2 au 
„Ja, fie war ſtets eine gute Tochter“, erwiderte Armen und Herr und Frau Brinkmaun halten 


Neuburg, indem er den Hut lüftete und damit die 
unangenehme 3 abbrechen wollte. 
„Sie dürfen ihr deshalb auch keinen Kummer 
machen“, ſagte Brinkmann beinahe drohend, „ihr 
weißes Geſicht und die Thränen jagen mir genug, 
ferwas kommt nicht vom Spazierengehen und von 
der Frühlingsluft, mein beſter Herr Neuburg! 
Das arme Kind konnte ja kein Wort hervor⸗ 
bringen, es ſchnitt mir durch's Herz, wahrhaftig! 
Ich warne Sie freundſchaftlich, die Reue kommt 
immer zu ſpät, wenn nichts mehr gut zu machen iſt.“ 
Der Hof⸗Opernſänger wollte auffahren, beſann 
ſich aber mit einem gewaltigen Räuſpern und rief 
lächelnd: Keine Sorge, Herr Brinkmann, Thränen 
bedeuten bei jungen Mädchen garnichts, ich halte 
auf ſtreuge Zucht und Ehre bei meinen Kindern. 
Das iſt mein Prinzip.“ 
Damit ſchritt er ins Haus.“ 


dient die Tochter gar nicht, ich weiß es beſſer, 
was ihre Thränen bedeuten.“ 
Droben bei Frau Lorenz ſtaud Jeannette Neu⸗ 
bu rg, innerlich beglückt, auch einmal das beſeligende 
efühl empfinden zu dürfen, Andern Freude zu 
e reiten. Die arme Gattin des Sträflings hielt 
den Fliederſtrauß, 0 


Stettin, den 15. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Geſtellung von Arbeitern zum Entlöfchen der 
zu hieſigen ſtädtiſchen Bauhofe au der Silberwieſe mit 

Malermaterial aulangenden Schiffe ſoll im Wege 

ffatlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
28. April 1893, Vormittags 10 Uhr, im Büreau 
der Hochbau-Deputatiou, im Rathhauje Zimmer 38, 
anberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfindet. 

Beſondere und allgemeine Vedingungen ſind eben⸗ 
daſelbſt gegen Entrichtung von 50 Pf. in Empfang 
zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Be⸗ 
trages von dort zu beziehen 


Bekanntmachung. 
„Tie im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Ma⸗ 
rienwerder zum Königlich Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗ 


Coumiß gehörige, zwiſchen 2 Chauſſeen unweit der 5 


Kreisſtadt Flatow, belegene Domäne Louiſenhof mit 
einem Areal von rund 559 ha wird auf den Zeitraum 
vom 1. Juli 1893 bis dahin 1911 am 16. Mai cr., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer öffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet. Die Pachtbedingungen 
können im Bürean eingeſehen und auch gegen Copialien 
bezogen werden. Zur Uebernahme der Pachtung it 
der Nachweis eines disponiblen Vermögens von 60,000 
Mark erforderlich, welches vor dem anberaumten Ber 


pachtungstermine durch ein Atteſt des Kreislandraths x 


’ 


oder der Steuerverwaltungsbehörde oder auf ſonſt 
glaubhafte Wei ſe dem unterzeichneten Amte nachzu⸗ 
weiſen iſt. e 3 

Das Pachtgelder⸗Minimum beträgt 6000 Mark. 

Flatow, Weſtpr., den 13. März 1893. 
Königlich Prinzliches Rent⸗Amt. 

Stolp in Pommern, den 14. April 1893. 
Bekanntmachung. 

In unſerer Verwaltung iſt die mit einem Anfangs⸗ 
gehalte von 1500 „su und 200 % Dienſtauſwauds⸗ 

eldern verbundene Stelle eines Banaufichers zu be⸗ 
etzen. Das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren bis zu 
35 Prozent. 8 N 

Bewerber, welche im Hoch⸗ und Tiefbau, insbeſondere 
in Entwäſſerungsarb iten, Buhnenbauten, techniſch ger 
ſchult, möglichſt auch einfachere Vermeſſungen vorzu⸗ 
nehmen befähigt find, wollen ihre Zeugniſſe nebſt Lebens⸗ 
lauf innerhalb vier Wochen bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat. 
gez · Matthes. Een 

Er 5 Stettin, am 6. März 1893. 

Kinderheil- und Diakonifenanfalt 
5 in Stettin. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober-Bräfidenten der 
Provinz Pommern werden wir im Mai d. J eine 
Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und kleinen 
Geſchenken veranſtalten und erlauben uns die Freunde 
und Freundinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 
ftenern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 

Nach Juhalt unſerer Statuten iſt unſere Anſtalt ger 
gründet auf die Mildthätigkeit und Barmherzigkeit der 
Einwohner Stettius. An dieſe Mildthätigkeit und 
Barmherzigkeit wenden wir uns und ſind ſicher, daß 
unſere Bitte erfüllt werden wird. 

Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 
Gaben und Geſchenke für dieſe Berloofung anzunehmen 
und Looſe u 50 Pf. zu verbreiten: 

Fran = hen 3 1 15, 

„ Bürgermeiſter Gieſebrecht, Dentſcheſtr. 20, 
, Konſul Günther, Moltkestr. 11, 
= 8 Gleuk, Vorſteherin, Mühlenberg⸗ 
F rau Geheimrath Haken, Victori f 

Konful Kisker, Shubhr 1915. 
Wirkl. Geheimrath v. Köller, Ercellenz. Schiller⸗ 
bie 12 Excellenz. Schi 
Fräulein 2 e 34 
Frau Stadtrath Meiſter, Moltfeir, 4. 

„ Mügell, Falkenwalderſtr. 38, 

„ „RepierBräl, » Sommerfeld. Ellſabethſtr. 21, 
Fräulein Eliſabeth Steffen Pötikeritr. 4, 
Frau Sau.⸗Rath Pr. Steffen, Kloßerhof 2, 

„ Bürgermeiſſer Sternberg, Cliſabe hftr. 61, 

„ Frau Treſſelt, Faltenwalderſtr. 100, 

„ Frau Stadtrath Zarges, Gaxtenſtr. 12. 

N 2 Der Vorſtand. 
Kirchliches. 
Schiſſbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 
Bibliſcher Vortrag. 
Donnerſtag, den 20 April, Abends Ss Uhr, Schul 
jenftr. 20, 2. H. t. Jedermann hat freien Zutritt 


Dr. Römpler's 


Heilanstalt für Lungenkranke, 
Goerbersdorf, Schlesien, 


Seit 1875 unter ärztlicher Leitung ihres Besitzers 
Prospekte gratis. 


a 97 EIGEN EB 5 
* 
Stettin-Kopenhagen, 
Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Zie m ke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
. Sajüte 46 18, 11. Kalüte % 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
a5 Bord der „Titania“. Mundreiſe : Hahelarten | 
Tage gültig im Auſchluß an den Vereins⸗NRund⸗ 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten eſtellen 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. a. = 


Pommerensdorfer, 


1 
1 


teu Beerdigung des Kameraden Coppelmann 
41. n die Milglieder von A die I am Freitag, den 

d. Mis. Nachmittage 1¼ Uhr, im Vereinslolalt 
3 Der Vorſtand. 


der mit ſeinem berauſchenden 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. . 


— 


= Ss 
Brei 
aller Art, auch in kleiner i rei 

Wiederverkäuſern Mabatt. ante peer Benn 


Nud. Uhriat. Gribel. * 


Fans von Ihnen, ſicher haben Sie für uns ge 
beten — 


v Laſſen Sie es gut fein, liebe Frau Lorenz“, 
unterbrach ſie Jeannette freundlich, indem ſie das 
Heinfte Mädchen, ein hübſches Kind mit krauſem 


Blondhaar, auf den Arm nahm, „Frau Brink⸗ 


mann wird ihren Mann wohl dazu beſtimmt 


Krakelfüße, wer fie nur einmal geſehen hat, ver⸗ 
gißt ſie nicht.“ 

„Der Brief kam vorhin durch die Poſt“, er⸗ 
klärte Frau Lorenz. „Ach, Fräulein, am liebſten 
wanderten wir aus, da die letzten Jahre uns hier 
ewig nachhängen. Sie wiſſen wohl wegen der 
ſchrecklichen Menſchen, der profeſſionirten Verbrecher, 
die darum wiſſen und ihn nun wie ihren Kameraden 
behandeln wollen. Er muß ſich ſo in Acht nehmen 


L ee ver) Meiengiea Haltung des Menschen bes 
ausſah, war ſie freilich im Stande, ſeine bniß Lannt vor. Ich möchte ihn wohl mal in der Nähe 
in helle Freude umzuwandeln, verbarg ihm aber betrachten, ihn ſprechen hören, im Fuchsbau hatte 
auch nicht ihre Beſorgniß und Angſt um das ger ſich vermummt, feine Stimme Hang dumpf und 
Schickſal ihres Schutzengels, wie fie Jeannette heiſer. Hm, das wäre doch zu frech, ganz unge⸗ 
Neuburg nannte. benerlich”, ſetzte er wie für ſich gedankenvoll hinzu. 
„Die Eltern wollen fie zwingen, dieſen un- „Ja, und dieſen unheimlichen Menfchen ſoll 
heimlichen Menſchen aus Auſtralien, der ſehr reich die reizende Jeannette Neuburg heirathen, lieber 
fein ſoll, zu heirathen. Ich hörte, wie es beim Walter! O, ſie ſah fo kummervoll aus, ich fürchte, 
und ſcheut ſich, tagsüber auszugehen, er muß bier | Krämer erzählt wurde, der auch ganz uugenirt daß ſich ſich ein Leids anthut.“ 
noch einen beſonderen Feind haben, da man ihm über die Schulden des Hof⸗Opernſängers raiſonnirte „Das wäre ja geradezu ein Verbrechen von 
nachſtellt und darf deshalb auf Anordnung des und ſich freute, nun endlich zu ſeinem Gelde zu den Ektern“, erwiderte Lorenz, „das arme Mädchen, 
Herrn Notars auch Abends nicht ausgehen. Wenn kommen. Ich finde ſolche Klatſchereien abſcheulich, Du glaubſt wirklich, daß der Hauswirth ihr zu 


dieſer Brief nicht von ſeinem Wohlthäter käme, und antworte nie darauf. Wenn doch Jeder nur Gefallen uns wohnen läßt?“ 


De E 4 ar, würde ich ihn lieber gleich verbrennen.“ vor ſeiner eigenen Thür fegen wollte.“ „Ja, ſo iſt es, er ſagt, fie wäre die beſte von 
haben, ſie iſt eine menſchenfreundliche Frau. Nicht ette beſah die Adreſſ Si a She es freilich beſſer i Welt der ganzen Familie Neuburg. Aber, daß ich's 
Sie, ſondern Herr Lorenz muß ihm danken. Hat Jeannette beſah die Adreſſe und das Siegel. „Damm ſaͤhe es freilich beſſer in der Welt der ganzen F 9 g. „daß ich 


er ſchon Arbeit gefunden?“ 


„Er hofft, fie heute zu bekommeu. Ach, Fräu⸗ 


lein, mir iſt ein Alp vom Herzen gewichen“, ſetzte 
ſie mit einem erloſenden Athemzug hinzu, „mein 


Mann war ganz verzweifelt, weil uns im glück⸗ 


lichſten Falle nur eine Wohnung der unterſten 
Klaſſe offen geftanden hätte und er dadurch immer „Nein“, erwiderte 


tiefer herabgedrückt worden wäre. Nein, 


ef fiel. 


„Das iſt die Handſchrift des Herrn Notars 


Spohr“, ſagte fie lächelnd, 


Ale mi e 
J. Brandt & GW. v. \awrocki. 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 


Die General⸗Verſammlung der Kranken - und 
Sterbekaſſe der 


Klempner-Innung 


zu Stettin 
findet am Donnerſtag, den 20. April, Abends 8 Uhr, 
im Sterufaal, Wilhelmſtr. Nr. 20, ſtatt, wozu die 
Mitglieder hierdurch eingeladen werden. 
Tagesordnung lant § 52° des Statuts. 
Der Vorſtand. 


0 Gewinne 
d. Königsberger Pferdelotterie. 


— — . — — —— — — 
Ziehung unwiderruflich 17. Mai. 


Looſe a 1.9, 11 Looſe 10 %, Loosporto 
10 „ Gewinnliſte 23 „, empfiehlt'die 
x General - Agentur 
von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
ſowie in Stettin die Herren Rob. Pudor, 
E G. A Easelow. 
x Die Gewiunchancen d. Königsberger Pferde: 
lotterie find günſtiger, als die vieler ähnlicher 
Lotterien, da fie bei geringer Loosanzahl ver⸗ 
hältuißmäßia mehr und beſſere Gewinne bietet, 
zer Pferdemark beginnt 13. Mai. uk 
U. ſ. w. 


Bſt! 8 Heber die Ehe Marken. 


Ausſchneiden! Siesta-Verlag Dr. 59, Hamburg. 


Zwei flottgchende Bäckereien 


in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 

in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind krank⸗ 

heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 

verlaufen. e feſt Anzahlung gering. 
Ebenſo ſin 


vier frequente Gaſthöfe, 


von denen zwei in einer Garniſonſtadt, die beiden andern 
in ländlichen Ortſchaften ſich befinden, und a 
zwei ſehöne größere Güter 
find unter ginſtigen Beding ingen preiswerth zu vers 
laufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
Nähere Aus'unft ertheilt 


VNV. Rosenthal, Groß⸗Mautel. 
1 Pachtzesellechaft der 
Mineralwasseranstalt von Vich 
Verwaltung: 
8 Boulevard Montmartre, Paris 


Die neohten Pastillen von den natürlichen 
aus den Minsralwaetern vez 


versiegelten Dosen zum Verkauf 
7 gebracht und haben die Stempel 
er Pachtgesellschaft von Vichy 
eingepraegt 
Mühsamo Verdauungen. Magenschmerzen. 
Haupt-Niederlage 
LOUIS DREYFUS 
48, Kronenburgerstrasso Strassburg LEIS. 
Grüner Bruch, 37 


zum 30. September. 
Baodor, Gischäder, Casino, besten. 


8 n S f 


Ba lfücher, Prumenaden⸗ 
fächer, Federfücher ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekom 
Neuheiten e 
. gaben ee, 
Kohlmarkt 10. 


— 


inmaterial!! 
Keliz Siders, 


Komtoir Beringerſtraße 80, Lager Beringerſtraße 7. 


Fernſprecher 688. 


— 


A fertige Oberhemdeng 


8 glatten, Falten., geſtichten 
2 u Piqué-Einſätzen 


in großer Auswahl am Lager empfiehlt! 
zu billigſten Preiſen 


T. Drucker, 
Miüunchenſtraße 19. 


nr fer ! rden we u ſagen ſeltſam veränderter Stimme, „was Sie auch hören fürchterlichen Schmarre und der blauen Brille —“ 

„Komödiant!“ brummte der alte Herr, „ver⸗ Sie nichts dagegen, Fräulein Jeaunette, Sie ſind mögen, Frau Lorenz, zu einer Heirath wird es f 
ein Engel, Gott wird es Ihnen reich vergelten.“ nicht kommen.“ Ben 

Das junge Mädchen ſchüttelte nur ſtumm den 

Kopf, küßte das Kind und ſetzte es nieder, wobei 

ihr Blick auf einen auf dem Tiſche liegenden 


zer ſchreibt förmliche! tenen lohnenden Arbeit, welche er in der eigenen nicht recht in's Auge faſſeu konnte, doch kam mir 


10 komplett beſpannte Equipagen, 47 edle oſt⸗ 
preußiſche Pferde, 2443 maſſive Silbergegenſtände. 5 


Fu cher! A =. M. 


„Der kommt ganz beſtimmt vom Notar“, ſagte aus“, erwiderte Lorenz, ſinnend und mit ſichtlicher 2 ö 
fie, „ſeien Sie jetzt nur getroſt, es wird ſich Alles Freude den Fliederſtrauß, der jetzt in einer Vaſe glaube vom Herrn Notar, durch die Poſt gekommen.“ 
für Sie zum Guten wenden.“ prangte, betrachtend. „Die Ueberraſchung dieſes Lorenz nahm den Brief, betrachtete die Auf⸗ 

„Und Sie, liebes Fräulein?“ fragte Frau plötzlichen Umſchwunges hat mich fo überwältigt, ſchrift, das Siegel und ſagte: „Ja, er iſt von 

Lorenz, ſie liebevoll anblickend, „werden Sie daß ich nicht recht auf Deine Worte achtete, liebe ihm, gieb mir die Scheere, ich möchte das Siege 
wirklich den fremden Herrn, wie man erzählt, Auguſte. Wen ſoll Fräulein Neuburg heirathen? nicht verletzen.“ 5 
heirathen?“ Einen Auſtralier?“ g In dem Schreiben, welches der Umſchlag ent⸗ 
„Du erinnerſt Dich doch des Herrn mit der hielt, lag eine Banknote zu zwanzig Mark. Der 
Kylograph las lange an dem Brief, ſteckte ihn 
dann ſorgfältig wieder in den Umſchlag und barg 
ihn nachdenklich in der Bruſttaſche 

„Haft Du eine unangenehme Nachricht erhalten, 
Walter?“ fragte ſeine Frau, als er noch immer 


nicht vergeſſe, Walter, hier iſt ein Brief an Dich, i 


das junge Mädchen mit 


„Der iſt aus Auſtralien?“ rief Lorenz über⸗ 
N raſcht, „ei, dann iſt es kein Anderer als der ſaubere 
Sie ging. Die Frau blickte ihr beſorgt nach] Freund meines einſtigen Verderbers, der mich nach 
und konnte ſich, von einem ſchrecklichen Gedanken] dem Fuchsbau beſtellte, um mir eine Art Reugeld 
erfaßt, kaum des ihr ſoeben widerfahrenen Glückes zu überliefern. Ich ſah dieſen Patron unten im ſchwieg. 2 * 
erfreuen. Garten, er wandte mir etwas ſchnell den Rücken] „Nein, gewiß nicht, im Gegentheil, ich habe 

Als ihr Gatte heimkehrte und trotz der erhal- zu, jo daß ich fein abſtoßend häßliches Geſicht nur eine kleine Reiſe zu machen, von welcher ich 
i erſt morgen zurücklehren werde.“ (Fortſ. folgt.) 


DDS 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. s Schulmappen, | 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, Ausſteuer 2 5 
Milkteirbienft, Renten- und Unfall-® erfäherungen jeder Art. 8 Schultorniſter, 
— haäheres durch die Dircction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 72 2 
FWW BEER Bücherträger, 
Bad Driburg am Teutoburgerwalde gute derbe Handarbeit, empfieblt 
b Nes 5 
Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 1 3 = ) 
Saison vom 15. Mai bis 1, 3 Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroſſeuem Kohlensäure- | N. € 2 EEE erBonR. ; ] 
gehalt, A ng H.inrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- Kohlmarkt 10 f 
aus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 3 0 
“ REN 4 Kurmusik-Concerte, ya * 8 und Kirchplatz 4. fr) | 
munen-Versand nach allen Weltih-ilen, ° Anfragen erledigt die See ee SS SSS 
Freiherrlieh ar Sierstarnff-Cranm’sche Administration. . — —.— 99399 > Nu. | 
| Fu : 2 u Prima „uglichen Murten Walent-Cote Die (Hass 7 
| N 56 ss F Coke für Zentralfenerung, Kochmaſchinen und Heizungen ] 
1 jeder Art. 2 
1 Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, * 
Ey N | do. ſchottiſchct Maſchinenkoylen, J 

38 ‚ SE ER do. böhmiide Brannkohlen. 8 
5 j : | m einge hg 1 

5 N > b . 0. uthrae itnuß ohle in Größen, 

3 — 8 00 1 b a d un d S ana t orıum = b. Seuftenb Briquettes Marie, Schmelz ⸗Coke, Schmiede⸗ +! 

12; eo 5 . ER a | kohle, steam small empf. in gröheren Partien u. 3 Haus⸗ 9 
| 3 in aumuthiger und klimatiſch bevorzugter Lige. Heilkräftige Soolquellen zu Trink⸗ und Bader | bed G. A. Marow, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. | 

3 kuren. Eiſenmoor⸗ und hydro⸗elektriſche Bäder, medicin. Bäder jeder Art. : Parnitzbrücke u. Ide Bauſtr. 11. Beſtellun 

urn 8 Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, % 

2 Indication: Strofuloſe, Rheumatismus, Lähmungen, Gicht Hautkrankheiten, | n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Woltwebitr. 31 l. K. eutg. ö 
5 Schwächezuſtände, Rekonvalescenz ꝛc. Dh Ds ee — __ 
3 Vorzügliche Heilerfolge bei ! Gtmmi-Artik el 

8 = ö 7 | bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 7 
chron. Frauen- und Nervenleiden. Minen ee ea. 
3 Kaltwaſſerbehandlung. — Diätetiſche, electriſche u. Maſſage⸗Kuren. Saiſon: vom 1. Mai Preisliste gratis und franko. — a 
2 bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange. es — — 
14 Proſpekte durch die Bade- Direction. f f 
—tk' — e 2 0 ul * A| u * N 5 

6 Eiſenbahn⸗ und 
= ee Gummitiſchdecken WE 
Sool- und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenow | | 
1 1 NI SK ei 1 in den neueſten Gebild- u. Damaſt⸗ 
5280 NERES I 14. Muſtern. i 
Eisenmoor- und Mineralbad. Fiehtennadelbad. Luftkurort. 3 sr j 
Altbewährt gegen Gicht, ne een Zlwtarmautls, 1 Gummi ⸗Schürzen 0 
en Frauenleiden. Prospekte grafis durch | für Erwachſene und Kinder a 

(Grü lich Arnim'sche Bade-Verwaltung Muskau. e e 

== 0 RE Ja Sen Wandſechoner über Waſchtiſche mit * 
Figuren und Sprüchen. | 
Alle Arten Wachstuche. 
Küchentiſchwachstuch. 
unübertroffene Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkatarrhen, 2 
lawie bei Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Blelchſucht u 1. w. Größte Auswahl. Bü 
genannten Quellen hat 670 1 
im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ift nur künſtliches Fabrikat. Pr g 
und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europälſchen Hofe erledigt: — & Tillmann ' 
. — Tietze | 
EEE BEER, g 
5 Ziehung am 10. Mai d. 3 —— Bi | 
Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von | si illige A 
| | = inoleumläufer. 
10,000 wum 4500 Url. 2400 uk. in | 
| ni 2 DER 1 
| c edle Neit- und Wageupferde 0 
1 geſammt und 1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. = 3 
Meckleuburgiſche ; 11 Looſe für 4% Mark, = 
| 5 Pferde⸗Looſe d 2 RE Ark, 2s Looſe für 25 Mark, — 
! 95 find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenutlichen Verkaufs⸗ — 
r ſtellen und zu beziehen durch 4 ‚= 
Nu t * 4. J Für Porto u. W F. A. Schrader. Hauptagent, — = 
Au Loose 10 Meffind 15 Pfg. beizufügen. Hannover, Sr Packhofſtr. 29. — = 
— = egen Austen, 
= — Heiserkeit, 
— 5 
— ei 
u. 
In überraſchender Auswahl empfehle Hut- —— 
blumen, wie: Kränze, Diaddme, Bon: es 
quets ꝛc., in den aparteſten Zuſammen⸗ * = 
ſtellungen zu denkbar billigſten Preiſen. — 
Putzgeſchäften und Putzmacherinnen be⸗ — 
rechne Engros-Preiſe. = 
Auf mein enormes Lager in: Mofen, „= 
Mohn, Veilchen, Aurikelu, Blüthen, = 
— 


Margeritten, Aſtern, Maiglöckchen, 
Stiefmütterchen, Erica, Flieder u. ſ.w. 
mache noch ganz beſonders aufmerkſam. 8 Hausmittel: } 


Moritz Loewenthal 7 8 Sn Apotheken & Urogerien. 


Blumen-Fahrik, urzgefaßte Miethsvertraͤge 
Kohlmarkt 5. 


für kleine Wohnungen empfiehlt 
R. Grassmanm, 
[Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


| ger Arifton, noch neu, preiswerth zu verlaufen 
N Guſtav⸗Adolphſtr. 12, Stil. 1 Tr. \ 
Bekanntmachung 
Von ausgekämmten reg were 


den Flechten Puffen, Scheitel, . 
uperrücken, 1 


orräthig in Stettin 


V 


as Johann Hoifsche Malzextract - besundheitsbier 
als Nähr- und Stärkungsmittel. 


Das wirkſamſte und zugleich angenehmſte Stärkungsmittel, welches ich bisher an mir ſelbſt und 


ehm 
Anderen erprobt habe, iſt Ihr vorzügliches Malzextract⸗Gieſundheitsbier 
eee ee U 1. ene e Kan Uni 
hann 0 erant. rin, Neue Wi 
Vertanfaſtellen in Stettim bei Max MHoceke's Wittwwe, Mönchenſtr. 25. The- Zimamer« ten — DEE 
Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Noßuarkt. Jul, Wartenberg. 2 we Werner ? * 
Neuer Markt Nr. 1, binier dem alten Na tbhaus. * 


m EZ 


1 — ans anderen Zeitungen, 


Verlobt: Frl. Martha Kroneck mit Herrn Mar 
Richnow [Cöslin⸗Colbergl. Frl. Minna Rothſchild mit 
jagt Iſidor Bernſtein [Berlin-Golberg]. 

Geſtorben: Herr Richard Gerdes —— Herr 
Carl ahn [ColbergJ. Frau Wwe. Lerch, geb. Zer⸗ 


B ad P 1 1 16 Kilometer vom Bannınor Groß⸗Rambien der Stettin s Danziger 
O0 zZ Ds Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgethal, am Eingang 
in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz. altbewährter minera⸗ 
liſcher Kurort Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenfäurereiche Stahl: und S Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗ und elektrische Bäder, eleltriſche Apparate, Maſſage, frische Bergluft. . Rurzeit 
| 2255 1 7 er = eier 5 1 bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
nott [Golden err Wilbelm Brandt innowitz]. zuſtänden. Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Frau Wwe. Wade Kuaack, geb. Dinſe 1 Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Loniſenbad. Volle Kerken incl. Wohnung von 24 bis 35 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr, Lehmann, Dr, 


Herr Johann Jakob Loſch [Greifswald err Mori 
Jeſſel' Stettin]. Fran Motte Häfke aan 4 Viryermeiins von dali Schmidt, Dr. Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 
N l 3 | 


555 
Briefe 10 


Stettiner Pferde- lotterte. 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 2893. 


un Seine Heiligkeit den Rqui- edle 5 Zur Verlooſung oe LE 8 
7 6 engen nit vier 0 „ 
apſt N ‚Pagen EA—NN NIE: r Pferde 4 Kutschirphaeten mit vier Pferden, 
en. Grossmann f | FE Maik ame Pferaen) 
Ind in Bucform etätenen in 8. Stettiner Pferde- Lotterie E mit einem Pferde, 
zum Preife 1 50 Pf. zu be a „Ziehung 9, Mai 1893. hoch- FE 2 einem Eier de, 
| Rh compl. Begcarı nie Atem ende 
2 ziehen durch | 10 us Fauipanen o Vierspänner und edle 1 Karte re zwei rage, 
2 babe 10 gerittene, geſattelte und 9 Pferde, Pferde 5 geſattelte und Ba Reitpferde ming en 


> 


Ber zujanme 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. 


Looſe 1 Mark (11 St. 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben Br Pf. extra, 


hierzu & verſendet gegen Nacht zahme, Poſtambeiſung oder auch geg. Poſtmarken 
Mi 
— 7 m 


Das General-Debit 


B. Grassmann's Verlag 4 
in Stettin. ö 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. — 


— 2 


hochedie Reit- und Wagen - Pferde, 
3⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1700 ſilberne hippologiſche Münzen. 


Wagenpferde, zuſaumen alſo: AD complet beſpannte Equipagen 
auferbem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Jaumzen ze, 100 wollene 

Pferdedecken, ee 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 

Merz & I Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl 


und 
Seh: Sees; * WERT“ Stettin. Reiſe⸗ und Jagd⸗ÜUtenſttien, 8) goldene 3-Raijer« Medaillen, 400 filberne 
eee 1% und Kirchplatz 344. 


5 
x 
FAR | 


Er k—e— af EN 
2 1 Im Bee von 3 a. in Berlin iſt 2 Stelle Scunlfeber English nase nt. 
j — — erſchienen und durch jede Buchhandlung zu be⸗ 9 Vommerſche Schulfeder, Ein junger Schottländer (22) ſucht eine Stelle als 


Correſpondent. Hat eine gute Keuntniß der dentſchen 
Sprache. Beſte Referenzen. 

Adreſſen unter S. 8. 1. 
platz 3 erbeten. 


Preußiſches Privatrecht. 


Auf der Grundlage des Werkes 


von 2 
Dr. Franz Nörſter 28 
bear beitet von 


Dr. M. E. Eccius, 


+ Oberlandesgerichtspräſidenten. 
Br — Gedjiie Auflage. 
f (Dritte der neuen Bearbeitung.) 
* Band IV. Familienrecht 
= Preis broſch % 14.—, geb. Ah 16.50. 
1 Das vollſtändige Werk 4 Bände broſch. .4 48.—, 
geb. , 58.—, in 3 Bänden gebunden „#4 55.50. 


Jerliner Schulfeder, 

Dremer Dörfen- Feder, 

Vommeranin-Seder, 

finifer-Wilhelm- Feder, 

Dentfche Reichsfeder 

empfehlt 
R. Grassmann, 

Kohlmarkt 10. 


amenfs- * reis Dierz, 7 4 
Aber, 


nur 


ı Mark 60 Pf. 


Der neue Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Jannar. \ 5 


2) Erzählungen und Romane von a: 
Marti Bernhard: Buon live, 
Ernft Eckſtein: Die Sklaven. 
T. Ganghofer: Die Martinsklaufe, 
W. Heimburg: Sabinens Freier. 


au die Exped o 


iſt, wird 


der bei Kohlenhändlern gut 3 
von einer * oßen 


Braunkojlen-Briguet- Fabrik 


für die Provinz Pommern geſucht. 
Gefl. Offerten sub . 50 an Hansenstein 


Ich beabſichtige mein in b © u Ge . — 
Se e d W d Stefanie Keyfer: Herr Albrecht. Dobel, ein zum Betrag D 
2 aftlichem Garten veränderungshalber zu ver⸗ 8 G. Werner: Freie Dahn! Hobelbänke, Kommi'ſionär Gehen eventl. 142 B: oviflon. . 
* en. Der Muscheck._ 1 x Sechraubböcke, 1 unt. H. K. 4903 beföcdert die Exped. 
Wichert: Elſa. u. f w. u. f. w. Schraubknechte, * la d____— — 
Man abonniert anf die Gartenlaube“ in ube“ in Wochen. Unmmern bei allen Schraubzwingen, Vertreter ge ſucht, 


Buchhandlungen und poſlämtern für 1 Mark 60 Pfennig viertel 

24 9 eljährlid). 

7 „Die Yerlagefanit boy un Alte d 55 und 5 50 5 e Ausführung. sr ua, gut 0 8 in. ii 8 80 
eil's Nachfolger in Lei f i evorzugt, Offerten sub Me ordert 

1 95 3 Pig 8 Deutſche, franz. u enal. Werk⸗ | ra Kirch . 

z. 883 zeuge, jedes Stück unter Garantie. r 2979009900. 


2 größere Bauer⸗Wirth ſchaften, 

2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, 

3 Büdnerſtellen 
find preis verth zu verkaufen. Anzahlung gering ⸗ 
Hypotheken feſt. 


welcher bei den dortigen Schiffswerſten, ſpeciell beim 


8 Wirthſchaftsverkauf. 


Mefleetanten wollen ſich melden beim ee ae — 9 

ö ger” * i n SSS ere eee eee e wohl in Möbel- um Bau⸗ 5 Damen⸗ und 

zei e e a 8 Farben, trockene und nn Kinderkleider 
But —.— . a 1 sin Ber | r 9 R. La Grange, 6 werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 

gunge we o aue erden, zu 8 © Emmn Ilan, 
jedem Geichäft paſſend, worin früher Geſchäfte mit mit b fe 0 gr. Domſtrafe 23, a > 
gutem Grfolg betrſeb ben. f E Be 9 el m elo dien Doppelfirniß angericbene Delfarben, BE dem Marien lag gegenüber. . CCC 


Sr net | eigene Fabrikate. 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 


Leim, Schellack ic. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


_ uahmft erthelt F. Witte in Megenwalde. ( 


Gute Brodſtelle. 


Ein Hotel in einem belebten und beliebten 

Oſtſee⸗Bad Pommerns, Gebäude maſſiv, großer 

Part und Obſtgarten. 300 Des Komplex 

* 10 Morgen groß, 55 Zimmer, 80 Stand gute 
7 Betten, aufs Feinſte eingerichtet, = Waſſerkloſets, 
4 oßer Ausſichtsthurm erſtes Hotel am Platze, habe 
die billig wegen Todesfall des Mannes für 130000 


Schmiedeelſerne Kirehhofsbänke 4 7 l, 
Eiſerne Bettſtellen, — 
Wirthſehaftsartikel 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


. R. La Grange, 


Befann machung. 


Sonutag, den 23. April, Nachmittags 3 Uhr: 
Letztes großes Preis⸗ 
und Kunſt Nennen 


gr. Domſtraßſe 23, 
vun dem Marienplatz gegenüber. u 


Anzahlung 20,0% 46, ſowie es jetzt liegt und Meter für f. blau, 4 — == mit gänzlich neuem Programm, 
ehe 130 6 Berbient 2 Ran uns A 2 x 8 2 { 8 3 Ara 5 1540 10 5 3 ä 45 . auf dem Kc 5 ü- * der Eckerberger 
. Näh. ennigs, Louiſenſtr. 2 2 Stec 2 11 5 2 ir m Anzuge für „ berſendet frauco gegen olkerei, Fallenwalderſtraße 
2 i ge, Cu Firniß⸗, Lade, Siccativ- und Oelfarben⸗Fabrik, u e paerbebe Franc ana 


; Verzug halber it ein beſſeres, mit gutem 
3 nventar verfehenes, flottes Meſtaurank mit g 

* orgarten, beſte Lage vorm Thor, unter der 
Hand zu verkaufen. Bierumſatz pri er u 
bis 350 Tonnen. Näheres unt. A. 1. & 1 
Steitiner Tageblatt, Kirchplatz. n ederzulegen. 


Aachen. 


Drogen⸗ und Farbwaaren Handlung Anerkannt vor zagliche Bezugsquelle. 
gegründet 1843 j Stroh, EN 


a OIIITIIIITIIISIIIIETEIIIIITIITITITIWTG 50) St Gerſtendampfmaſchinenſtroh a Str. A 1,50 
—_____0[[[[[[[ fat u veik. WW. Jammott. Ayfel⸗Allee 57. 


*. u‘ Dienftag, den 25. Ani: 
Letz te Vorſtellung 


Circus Corty-Althoff, 


1 


822 


(ſogenannte Conditorſpähne) 
offerirt billigſt 


. enn eee, 
* Kirchplatz Nr. 3. Nr. 3. 


Die Beste 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


0 Glau- dale. -Etiquetts) 


kerl. mülhens, Köln. 


KA Angenehmstes 
DE FG u. wirksamstes Mittel 
nur Erfrischung u. 


feineren 
Parfümerie-Gescbäften, 


Eau de Cologne No. 4711 
Theodor Pee, 


60 H. — 100 verſchiedene über: 

feciiche 2,50 , — 120 beſſere 
europäiſche 2, 50 . bei 

6 et er, Nurnberg. Ankauf. Tauſch 


BERLEBERR 8 8 


Reinigung 8 
der Zimmerluft. 1 
Worräthig in fast allen 1 


(Reizender Zimmerſchmuck.) 
Jardinièren, Figuren, Vasen, Staffel ien, Blamenkörb- 
chen u. ſ. w. empfehle mit feinſten naturgetreuen Blumen dekorixt für % 1,00, 
1,25, 1,50, 2,00, 3.00, 3 50, 4,5%, 5,00 bis zu den eleganteften. 

In enormer Auswahl empfehle zu außergewöhnlich billigen Preiſen: künſtl. 
Blatt u. blühende Pflanzen, unvergängliche Naturpalmen (präparirt), Bajen- 
bouqueis, Broncebonquets, Ma artbonquets und viele andere Artikel für 
Ziumer⸗Dekorationen. Moritz Loenenth al, 

Fabrik künſtlicher Blumen, 
Kohlmarkt 5. 


‚Jassmann 


Reiſſchlägerſtraße 14 
empfiehlt 


Wollene Kleiderstoſſe 


Stettin, Grabow u. b., 2 liehen. 2 5—6 Zimmern inglicht mit Gentcalheizung, in der] Hätſchler . — — Tir. E. Schirmer 
Briefmarken, ca, 170 Sor en in eleganten Neuheiten. Nähe des Königstuores, 1— 2 Tr. hoch belegen. Off, 6½ Uhr: Freiconcert im Saal. 
mit Preis und näheren Augaben erbeten sub C. D. 38 


Schwarze Cachemirs 


und Muſterſtoffe in feinen, neuen Deſſins. 


Praktiſche Hauskleiderſtoffe in großer 2 


Eichen, Eſchen, Rund und Planken, Elſen für 
E r., großes . u a Mtr. 
%% Trockenen Torf u Tſd. 6 46.50 H, zer⸗ 

kleinertes Holz von 1 = a So offerirt 
dee, Frauenthor. 
Wegen Muflöſung des Gele äfts verkaufe aus meinem 
Kiesſchacht fämmtlſche Utenſilien, wie Karten, Sihie: 
neugeleife. Kaſtenn agen, Lokomotiven, Mulden⸗ 
‚Tippen, Handwerkszeug ꝛc. billig. Ev bin auch 


bereit, den ganzen Schacht mit Iltenfilien zu ver⸗ Mi 


kaufen. 
Gefl. Aufr. sub J. V. 9044 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 8, erbeten. 


Für Schneider! 


Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und 
Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu verk. Schuhſtr. 4. 


Ein Paar Fuchs⸗, ſowle e. Paar 
Tauben! gelbe Schwanenhälſe zu 1380 
Leucht. Off. mn. Preisan abe abzug. Wi Wilheluiſtr. 5 


Ein Paar Nappiere zu zu kauſen et 
auch einzeln. Offerten in der Exped. d. Bl., 


5 Kohlmarkt 10, unter Rappier“ erbeten. 


Wilhelmſtraße 20 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter- 
haus 4 Tr., zu vermiethen. 


Zwei Zimmer für's Comptoir, pt. od 1 Tr., Unter⸗ 
ftadt, Franenſtr., Oderſtr. ꝛc. möglichſt bald ge. Off. 
nebſt Preisang. in der Expedition dieſes Blattes, Koyl⸗ 
markt 10, u. R. C. 9 ſofort niederzulegen. 


Geſucht per October d. J. 


eine Wohnung bon 


in der Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10. 
ve Stellung erhält Jeder nenn in umſonſt. 


Fordere per Tas Stellen⸗Auswahl 
. 5 Courier, Berlin-Weitend. _ 


2 Oberjtallfchmeiser 


verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 


Eee. Ganz weiße Schöne Daberfche Santkartofeln 
* 3 # b 3! lan 
P ap 1 2 1 1 v N h ne . ra 52 In Ser lidk r Belas ten e Th Uhr: 
3 gs rillan /oxr»stellumg. 
E Beliebteſte Hochzeits⸗ u. Geleaenheit3-Gefchenfe. 1 Nutzholz. * IAM. Inereyabte, vorgef. v. Dil. MIhoff, 


* Die fomifchen Neger. mr 
Herr Alfredo, Jocken. Der reifen Künſtler. 
(Clown Little Fred). 


Ein Ausflug rach dem Zulo, 


(* Circus unter Vallır. x 
Troika, ger, vom Director Althoff ꝛc. 
Mora. Tr itan 7½ Uhr: Groſte Vorſtelnna. 


Tlaalia- Theater. 2 


Heute, Donnerſtag: 


Große Speiialitäten- Vorfellung. 


Neues Nieſen Programm! 
25 Artisten allerersten Ranges, 


2er Größter Erfolg der Saiſon! rk 
Billeſs à 8% und 40 Pfg. in den bekannten Vor⸗ 
verkaufsſtellen. 
Nach der Vorſtellung: 


Extra- Tanz: Kränzchen. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Ema al uns 
Donnertan, de 


zr Kleine Preiſe are 6 50 Pf.) 


Eine lsicht> Ferson. 
ast mit Geſang in 8 Bildern von Emil Pohl. 


Freitag, den 21 April 9: 
8. Gaſtſpiel Marie Barkany. 


Die Schulreiterin. 
Der Widerfpenfigen Zähmung. 


Stadt- Theater. 


= 2 Matuserz k, Dresden. Eyrlichſtr. 14. 

25 e 8 5 Fertige Wäſch k, a) | 30jähriger Schwede ſucht Stet: Donnerſtag, den 20. Avril 1893: 
1 Biermarten, 5 28 Bettinletts u. Bezüge, Zifchtücher, lung ole Correſpondent oder 1. Dresdener Gefaumt-Gaftfviel 

5 Sontrolmatn, EFF Handtücher in beſten Qualitäten zu ſehr eiſender. Derielbe bot alu bag e ae e een 

3 Kellmernummern, 8 e jährige Geſchäftserfahrung und Königl. Bäch . Hofihauivielerin, 

8 Bereinsabzeihen 88 — billigen feſten Preiſen. ice des Schwediſchen, Deut ſchen Fedora. 

EEE % 833 und Englischen mächtig. Shui m e Sant 

>> er Zweites Pa ri Pauline Ulrich, 


f 1 E. Niedermeyer, 8 


Schuhſtr. 6. 


1 Oel und Fettwaaren. SSR 


Zum Vertriebe obiger Artikel wird von einer leiſtungs fähigen Fabrik eine geeignete Perſönlichteit geſucht ; 


Offerten nebft Referenzen unter &. 8. in der Expedition Kirchplatz Nr. 3 erbeten. 


Antwort gefl. unter „En- 


gitic”, an S. Gu mae li 


Annonsbyra, Stock 1 olm, 


‚Schweden. 


meliendame 


Sacublel in 5 Akten von . Duma 


Billet⸗ und Bon⸗Verkauf von 11— / 2 Uhr 0 1 K 
der Abendkaſſe im Stadttheater. 


